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1 VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn das Institut Verkehr und Raum der Fachhochschule Erfurt in diesem Jahr 15 Jahre
alt wird, blicken wir zuriick auf tGber 80 erfolgreich abgeschlossene Forschungsvorhaben.
Wir haben dies zum Anlass genommen und freuen uns lhnen den Forschungsbericht des
Instituts Verkehr und Raum fir die Jahre 2016/17 vorlegen zu kénnen.

In den zuriickliegenden 15 Jahren anwendungsbezogener Forschungsarbeit konnten wir
insbesondere in der fachlichen Auseinandersetzung mit unseren Schwerpunktthemen
deutliche Akzente auf kommunaler, Landes-, Bundes- und EU-Ebene setzen. Zudem ist es
uns mit dem Aufbau des , Integrierten Verkehrsmodells Thiiringen” gelungen, einen ver-
kehrstrageribergreifenden Forschungs- und Planungsansatz im Freistaat zu etablieren.
Die Arbeit der zwei vergangenen Jahre war dariiber hinaus gepragt durch die vielseitige
Beschaftigung mit dem Thema Elektromobilitdt und der Frage, wie die Integration von
Elektrofahrzeugen in Sharing-Angebote auch im landlichen Raum erfolgreich gelingen
kann. Davon zeugen insbesondere die Projekte EMOTIF, WertherMobil und NeMo.

In den letzten zwei Jahren konnte auch in der neuen Forderperiode der EU mit zwei neuen
Interreg-Projekten an die erfolgreiche Einwerbung von EU-Mitteln der vergangenen Jahre
angeknilpft werden. Als ein Projektleiter wurde hierfiir Dr. Mathias Wilde gewonnen —ein
Absolvent und Promovend, der nach Jahren an der Goethe-Universitat seine wissenschaft-
liche Karriere in Thiringen fortsetzen méchte. Nach dem erfolgreichen Abschluss des ko-
operativen Promotionsvorhabens von Dr.-Ing. Andy Apfelstadt arbeiten mit Dr. Markus
Rebstock mittlerweile drei Post-Docs am IVR und sind weiterer Beleg fiir die hohe und
gebiindelte wissenschaftliche Kompetenz.

Unser interdisziplindres Team setzt sich nunmehr aus zehn Mitarbeiterinnen und einer
Vielzahl an studentischen Hilfskraften zusammen. Hinzu kommen die zwei Mitarbeiter am
Verkehrsmodell Thiiringen, deren Arbeiten eng mit den Forschungen des IVR verzahnt
sind. Mit fachlichen Hintergriinden aus den Bereichen Verkehrswissenschaft, Geographie,
Soziologie, Stadtplanung, Informatik und Mathematik bereichern alle Mitarbeiterlnnen
auch die Lehre in den Studiengdngen ,Verkehr, Transport, Logistik (Bachelor)“ sowie ,In-
telligente Verkehrssysteme und Mobilitaitsmanagement (Master)” an der Fachhochschule
Erfurt.

Wir freuen uns auf kommende forschungsintensive Jahre und wiinschen Ihnen eine gute
Lektire.

Heinrich H. Kill



Institut Verkehr und Raum
Zweijahresbericht 2016 / 2017 Fachhochschule Erfurt

]
2  AKTUELLE ENTWICKLUNG UND THEMATISCHE AUSRICHTUNG

Die Jahre 2016/17 waren mit dem Auslaufen groRer Projekte sowie dem Start neuer Forschungs-
projekte von einem bedeutsamen Umbruch gekennzeichnet, der sich in den vier Themenschwer-
punkten folgendermalien darstellt:

Im Themenfeld Barrierefreiheit hat das IVR seine exzellente Stellung behaupten kén-

nen. Hier wurden vor allem durch Herrn Dr. Markus Rebstock neben klassischen Bera-
tungsprojekten auch groRere Verbundvorhaben der Bundesforschung bearbeitet. Zudem
konnte mit dem malRgeblich durch Jérn Berding koordinierten Forschungsvorhaben
COME-IN! ein neues EU-Projekt zu barrierefreien Museen mit Partnern in Italien, Oster-
reich, Slowenien, Polen und Kroatien erfolgreich akquiriert werden. Ebenso wurde durch
die Teilabordnung von Herrn Dr. Rebstock zum Beauftragten der Thiiringer Landesregie-
rung fir Menschen mit Behinderungen die Zusammenarbeit mit Gremien des Landes und
des Bundes weiter vertieft.

Im Themenfeld Mobilitat in Stadt und Region sind vor allem mehrere Projekte des

Bundes und des Landes zur Daseinsvorsorge im landlichen Raum mit Bezug zur Elektromo-
bilitat bearbeitet und abgeschlossen worden. Hier ist durch den gewachsenen sozialwis-
senschaftlichen Bezug — auch Aufgrund der laufenden Promotion von Claudia Hille — in
mehreren Projekten eine deutliche Weiterentwicklung zu erkennen, die die Mobilitatsbe-
diirfnisse noch starker in den Mittelpunkt der Arbeiten riickt. Das im Themenfeld neue EU-
Projekt SubNodes zur Erreichbarkeit von Mittelstadten im landlichen Raum war Anlass Dr.
Mathias Wilde zurlick zu gewinnen, sodass nun auch dieses Themenfeld personell hervor-
ragend besetzt ist.

Das Themenfeld Giiterverkehr stellte mit der Arbeitsgruppe um Dr.-Ing. Andy Apfel-

stadt in den Jahren 2016/17 den gréRten Themenschwerpunkt des Instituts dar. Hervor-
zuheben ist hier insbesondere die Promotion von Herrn Apfelstadt zum Dr.-Ing. an der BU
Wuppertal im Rahmen des BMBF-Projektes I-LAN, das sich mit Begegnungsverkehren im
Ganzladungsverkehr befasste. Dariiber hinaus konnte die Kooperation im Rahmen von
Bundesprojekten mit Herrn Prof. Dr.-Ing. Uwe Adler (zur Elektromobilitat) und Herrn Prof.
Dr.-Ing. Elmar Pfannerstill (zum LKW-Parken) konsolidiert werden. Mit SDL wurde im Jahr
2017 ein weiteres groRes Projekt zum stadtischen Lieferverkehr gestartet.

Der Themenschwerpunkt Verkehrsmodellierung um die von Norman Hesse gelei-

tete Arbeitsgruppe war durch die Aufkiindigung des Kooperationsvertrages mit dem TLBV
lange Zeit ungewiss. Gleichwohl wurde hier in den vergangenen Jahren das Modell weiter
verfeinert und aktualisiert sowie vor allem am LandesstraBenbedarfsplan, der OV-
Modellierung sowie an Erreichbarkeitsanalysen im Zuge einer moglichen Kreisgebietsre-
form gearbeitet. Durch den Abschluss eines neuen Kooperationsvertrages zum 1. Januar
2018 ist auch die Zukunft dieses integralen Themenschwerpunktes fiir das Institut sicher-
gestellt.
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Die grundsatzlich positive Entwicklung in allen Themenfeldern hat im Rahmen der Klausurtagung
ergeben, dass auch weiterhin in den vier genannten Themenfeldern gearbeitet werden soll. In
allen Feldern konnte in den Jahren 2016/17 die fachliche und personelle Basis gestarkt werden,
so dass in den folgenden Jahren eine Gberwiegend umsetzungsorientierte wissenschaftliche Ar-
beit auf hohem Niveau moglich sein wird. In Summe konnten in den Jahren 2016/17 Drittmittel-
zuflsse von ca. 945.000 € verzeichnet werden.

Darliber hinaus konnten in 2017 verschiedene Projektantrage auf Bundes- wie EU-Ebene auf den
Weg gebracht werden, so dass auch in 2018 und dartiber hinaus mit einer erfolgreichen Entwick-
lung des Instituts zu rechnen ist. Auch die wissenschaftliche Verwertung von Projektergebnissen
in Form von Publikationen und Vortragen auf nationalen wie internationalen Konferenzen konnte
in den zuriickliegenden zwei Jahren weiter intensiviert werden.
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I Themenschwerpunkt Barrierefreiheit

Barrierefreiheit im Sinne des Designs fiir Alle
gewinnt auch vor dem Hintergrund des im Jahr
2009 von der Bundesrepublik Deutschland ra-
tifizierten Ubereinkommens {iber die Rechte
von Menschen mit Behinderungen (UN-
Behindertenrechtskonvention) zunehmend an
Bedeutung. Bedingt durch den demographi-
schen Wandel werden barrierefreie Gebaude,
Verkehrsmittel, Produkte und Dienstleistun-
gen in den nachsten Jahrzehnten eine stetig
wachsende Nachfrage erfahren. Die Berick-
sichtigung der Barrierefreiheit in Architektur
und Handwerk, der Stadt- und Verkehrsent-
wicklung sowie im Produktdesign ist hierbei
elementar fiir die nachhaltige Auffindbarkeit,
Zuganglichkeit sowie Nutzbarkeit und insofern
die langfristige Wirtschaftlichkeit von Investiti-
onen. Letztlich ist eine barrierefreie Umwelt
flir ca. 10 % der Bevolkerung unentbehrlich, fur
40 % notwendig und fiir 100 % der Bevélkerung
komfortabel und bedeutet einen deutlichen
Zugewinn an Lebensqualitat fur Alle.

Das Institut Verkehr und Raum beschaftigt sich
bereits seit finfzehn Jahren intensiv mit der
Thematik der Barrierefreiheit im Verkehrsbe-
reich unter Bericksichtigung unterschiedlicher
Verkehrstrager und -arten. Schwerpunkte lie-
gen auf der barrierefreien Gestaltung des 6f-
fentlichen Personenverkehrs und des FuRver-
kehrs.

In Bezug zum barrierefreien Tourismus schlieRt
dies z. B. auch die barrierefreie Gestaltung von
Wanderwegen und Veranstaltungen fiir Alle
ein. Daneben werden u. a. praktische Losungen
zur Optimierung von ordnungsrechtlichen In-
strumenten zur Forderung des o6ffentlichen
Personennahverkehrs entwickelt. In enger Ab-
stimmung mit den administrativ Verantwortli-
chen sowie den Vertretungen von Menschen
mit Behinderungen werden Gutachten zur Auf-
findbarkeit, Zugdnglichkeit und Nutzbarkeit
von touristischen Anziehungspunkten sowie
Regelbauweisen zum barrierefreien Bauen er-
stellt, die die spezifischen baukulturellen Be-
sonderheiten der jeweiligen Stadt bzw. Kom-
mune berlcksichtigen.

Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Analyse
sowie die Entwicklung von Losungsmoglichkei-
ten zur Barrierefreiheit in denkmalgeschiitzten
Gebauden und auf Freiflachen. In Abstimmung
u. a. mit den zustandigen Denkmalschutzbe-
hérden und den Bauherren bzw. Baulasttra-
gern werden unterschiedliche Moglichkeiten
sowohl unter Barrierefreiheits- als auch unter
Denkmalschutzaspekten qualitativ bewertet
mit dem Ziel, bestmogliche Kompromisse zwi-
schen beiden Anforderungen zu identifizieren
und gangbare Losungsvarianten aufzuzeigen.
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Il Themenschwerpunkt Mobilitdt in Stadt und Region

Der Schwerpunkt Mobilitat in Stadt und Region
befasst sich mit der wechselzeitigen Beziehung
von Raumstruktur, Verkehr und Mobilitat. Das
Institut Verkehr und Raum nimmt dabei zwei
Perspektiven ein: Mit dem Ziel der Weiterent-
wicklung der Planungspraxis, entwickeln wir
Losungen zur Gestaltung nachhaltiger Mobili-
tat, schaffen Grundlagen zur Beurteilung von
Verkehrssystemen und Prognostizieren die
Verkehrsentwicklung. Aus einer sozialwissen-
schaftlichen Perspektive gehen wir auf Mobili-
tat in ihrer Bedeutung im Alltag der Menschen
und fir die Gesellschaft ein, wir betrachten
Veranderungsprozesse und schadtzen deren
Folgen ab.

Auf europdischer Ebene arbeitet das Institut
unter anderem an der Analyse und Bewertung
von Verkehrsinfrastrukturen und Verkehrskor-
ridoren, an der Erarbeitung umweltgerechter
Verkehrskonzepte und an der Unterstiitzung
der EU-Antragsstellung Dritter. Hierbei handelt
es sich sowohl um groRRraumig-transnationale
als auch um kleinraumig-grenziiberschreitende
Projekte.

Auf regionaler und lokaler Ebene widmen wir
uns der konkreten Gestaltung nachhaltiger
Mobilitat. Wir befassen uns mit Fragen zur Fi-
nanzierung und Organisation des klassischen,
offentlichen Verkehrs wie auch zur Entwick-
lung und Einflihrung alternativer Mobilitatsan-
gebote. Die Bandbreite reicht dabei von Kon-
zepten der Elektromobilitat in landlichen Rau-
men, Uber die Neustrukturierung von OPNV-
Angeboten bis hin zur Férderung von Lastenra-
dern in der Stadt.

In Hinblick auf die Beziehung von Raumstruk-
tur, Verkehr und Mobilitat berdt und forscht
das Institut Verkehr und Raum in verschiede-
nen Themenfeldern:

e Abgrenzung raumlicher Disparitaten,

e Bewertungen und Folgenabschatzungen,
e Erreichbarkeiten,

e Mobilitatsverhalten,

e Raumstrukturentwicklungen,

e Systemvergleiche und

e Verkehrs-/Transportpotentiale.
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Il Themenschwerpunkt Giiterverkehr

Der Giterverkehr hat in den letzten Jahren in
Deutschland, Europa und weltweit ein starkes
Wachstum aufgewiesen, das den Prognosen
zufolge auch in den kommenden Jahren anhal-
ten wird. Dieses Wachstum fiihrt einerseits zu
regionalen Kapazitdatsengpassen besonders im
StraRen- und Schienenverkehr, zum anderen
resultieren hieraus erhebliche Beeintrachti-
gungen von Klima, Mensch, Natur und Umwelt.

Im Rahmen der Diskussion um die nachhaltige
Gestaltung des Guterverkehrs der Zukunft ist
wiederum die erklarte Zielsetzung der Politik,
zunehmend Lkw-Verkehre auf die Schiene zu
verlagern. Laut aktueller Studien wird jedoch
trotz groRter Bemiihungen der Strallenglter-
verkehr mittel- bis langfristig der mit Abstand
starkste Verkehrstrager bleiben. Somit liegt ein
Schwerpunkt der Forschung, neben der Ent-
wicklung und Implementation von Modal-Shift
— Strategien, vor allem darauf Lkw-Verkehre
insgesamt effizienter zu gestalten. Sich standig
verandernden Umweltbedingungen zwingen
zudem alle Markteilnehmer aus Sicht des be-
triebswirtschaftlichen Handelns zu einer per-
manenten Uberwachung, Anpassung und Wei-
terentwicklung lhrer Leistungserstellungspro-
zesse.

Ein Schwerpunkt der Leistungen des Instituts
Verkehr und Raum ist dabei die Abbildung und
Analyse von Verkehrsstromen, die Identifizie-
rung von Engpdassen sowie, darauf aufbauend,

~=Crivzke & Sohne Brandenburg
DAE

die Ausweisung von Anforderungen an die Ver-
kehrsinfrastruktur und an die Betriebsabwick-
lung. Die Entwicklung neuer Produktionsver-
fahren zur effektiveren Giiterverkehrsabwick-
lung steht dabei stets im Fokus dieses Themen-
schwerpunktes.

Basierend auf hierbei erlangten Erkenntnissen
wird die Entwicklung, Konzeption und prakti-
sche Integration von effizienten, verkehrstra-
geribergreifenden Transportnetzwerken vo-
rangetrieben um dabei technisch machbare,
marktfahige und nutzergerechte Innovations-
potentiale zu identifizieren und zu integrieren.

Bei allen Untersuchungen und Konzepten im
Guterverkehr steht das Ziel im Mittelpunkt, die
relativ umweltvertraglichen Verkehrstrager zu
starken sowie die vorhandenen Infrastruktu-
ren intelligent zu nutzen.

Die thematischen Schwerpunkte des Instituts
im Bereich der Giiterverkehrsanalysen sind:

e Abbildung und Analyse der Giiterverkehrs-
strome und -infrastruktur,

e Glterverkehrsprognosen,

e Potentialabschatzungen und  Nachfra-
geanalysen im regionalen Schienengiter-
verkehr und nationalen StraBengiterver-
kehr,

e Kapazitdtsermittlungen im StraRenglter-
verkehr,

e Entwicklung und Gestaltung von Transport-
netzwerken im Guterverkehr.

5
7 EHNKERING. 8

serwes
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IV Themenschwerpunkt Verkehrsmodellierung

Das Wissen um historische, bestehende und
zuklinftige Verkehrsverhéltnisse ist ein maRge-
bender Baustein in der Verkehrspolitik und der
Infrastrukturplanung. In diesem Zusammen-
hang ist das integrierte Verkehrsmodell Thiirin-
gen ein zentrales Planungswerkzeug. Das Mo-
dell befasst sich aus quantitativer Sicht mit der
Inanspruchnahme des Verkehrsangebots so-
wie der zugrundeliegenden Verkehrsinfra-
struktur fur Ortsverdnderungen von Personen
und Guitern und bildet deren Wirkungszusam-
menhange ab.

Das am Institut Verkehr und Raum entwickelte
und betriebene integrierte Verkehrsmodell
Thiringen steht flr einen Verkehrstrager tGber-
greifenden Forschungs- und Planungsansatz.
Es beruht auf einer bestehenden Forschungs-
kooperation zwischen der Fachhochschule Er-
furt, dem Thiringer Landesamt fir Bau und
Verkehr und der Nahverkehrsservicegesell-
schaft mbH. Mit Hilfe des Thiringen-Modells
kénnen sowohl netzplanerische Fragestellun-
gen beantwortet als auch spezifische Objekt-
planungen unterstiitzt werden. Des Weiteren
findet es Eingang in die Lehre im Bereich der
Masterausbildung. Aktuelle verkehrliche Auf-
gabenstellungen sind Gegenstand von Ba-
chelor-, Master und Projektarbeiten.

Das nach dem Trip-End-Ansatz funktionie-
rende Verkehrsmodell basiert auf einer um-
fangreichen, gemeindescharfen Strukturda-
tenbank. Neben sozio6konomischen Kenngro-
Ren wie Einwohnerlnnen, Arbeitsplatze, Schul-
platze und Wirtschaftsdaten werden auch
Kennwerte der Flachennutzung wie Industrie-
/Gewerbegebiete oder Point of Interest fir die
Verkehrserzeugungsrechnung vorgehalten.

Das Verkehrsaufteilungsmodell basiert als
Startlésung auf der Auswertung und Anwen-
dung der MID- und SrV-Daten. In einem zwei-
ten Schritt kommt fir die Modal-Split Rech-
nung ein multiplikativer Random-Utility-Ansatz
zur Anwendung unter Berlcksichtigung der
Nutzen fir die Verkehrstrager MIV, OV und de-
nen des nicht motorisierten Verkehrs. Die Ver-
kehrsverteilungsrechnung erfolgt durch ein
multinominales Logit-Modell. Die Berechnung
der Verkehrserzeugung, Verkehrsaufteilung
und Verkehrsverteilung erfolgt zur Sicherstel-
lung einer angemessenen Transparenz durch
eine eigens hierfiir entwickelte Software (Um-
setzung in C# und MySQL). Die Umlegungs-
rechnung wird mittels einer kommerziellen
Verkehrsplanungssoftware durchgefiihrt.

Im Ergebnis der Verkehrsmodellierung kénnen
Aussagen zu Verkehrsbelastungen, Fahrgast-
zahlen und einer Vielzahl von verkehrlichen
KenngroRen fir den Individual- oder offentli-
chen Verkehr (IV, OV) getroffen und darauf ba-
sierend Empfehlungen fir die Entscheidungs-
ebene gegeben werden.

Malgebende Tatigkeitsfelder im Bereich der
Verkehrsmodellierung sind:

e Entwicklung und Laufendhaltung von Analy-
sen und Prognose im MIV,

e Fahrgastprognosen und Optimierung der
Angebotsplanung des SPNV,

e Wissenschaftliche Begleitung der
Reninfrastrukturplanung des Landes,

e Volkswirtschaftliche Bewertungs- und Ent-
scheidungsverfahren (BVWP, RIN),

e Bereitstellung von Thiringer Netz-/Ange-
botsgrundlagendaten im MIV sowie OV.

Stra-
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3 UBERSICHT DER FORSCHUNGSPROJEKTE 2016 / 2017

Projekte

Laufzeit

Themenschwerpunkt Barrierefreiheit

Erstellung von Regelbauweisen zum barrierefreien Bauen im 6ffentli-
chen Verkehrsraum der Stadt Erfurt

12/14 - 12/16

Entwicklung und Durchfiihrung von inklusiven Schulungen zu taktilen
Bodenindikatoren im 6ffentlichen Verkehrsraum fir blinde/sehbehin-
derte und sehende Expertlnnen

01/15-01/16

Uberpriifung der Barrierefreiheit des Landgerichts Gera sowie Ablei-
tung von Handlungsoptionen

03/16 - 07/16

Wege und Platze im Dorf barrierefrei gestalten

03/16 - 08/16

COME-IN! — Cooperating for Open access to Museums — towards a
widEr Inclusion

07/16 - 06/19

Die kostengiinstig barrierefrei gestaltete kleine Verkehrsstation

11/16-11/18

Beratungsleistungen zur Realisierung einer durchgehenden Barriere-
freiheit in der neuen Ortslage von Mannheim

12/16

Erganzung der Regelbauweisen zum barrierefreien Bauen im offentli-
chen Verkehrsraum der Stadt Chemnitz

06/17 -12/17

Themenschwerpunkt Mobilitat in Stadt und Region

EMOTIF — Elektromobiles Thiiringen in der Flache

10/12 - 08/16

Beratungsleistungen im Zuge der EU-Antragstellung SubNodes

01/15 - 01/16

Verkehrswirtschaftliche Ex-post-Bewertung der EFRE 3 — Vorhaben im
Freistaat Thiringen

01/15 - 01/16

E-Mobilitdt im landlichen Raum - Gemeinde Werther Il

01/16-11/17

NeMo: Neue Mobilitatssysteme und Elektromobilitdt in der Evangeli-
schen Kirche Mitteldeutschland

03/17 -12/18

Stadt_Last: Potenziale und Einsatzmaoglichkeiten von Lastenradern

09/17 - 08/18

SubNodes — Connecting the hinterland via sub-nodes to the TEN-T
core network

09/17 - 08/20

Baseline Study Thuringia — OptiTrans (Optimisation of Public Transport
Policies for Green Mobility)

12/17 - 03/18
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Projekte Laufzeit

Themenschwerpunkt Giiterverkehr

SCL-PaMelA - Parameter eines adaptiven Reichweitenmodells und

elektromobile Applikationen in Fuhrparks 01/13-01/16

I-LAN Intelligente Ladungsnetzwerke 01/13-03/18
ViBelPark Virtuelle Belegungsermittlung von Lkw Parkplatzen 06/16 - 05/18
SDL-ELEMENTRA - Entwicklung und Erprobung faktorspezifischer Be-

wertungsmodelle und Mehrfachnutzungskonzepte fiir die Medienlo- 05/17 - 04/20
gistik

Themenschwerpunkt Verkehrsmodellierung

Erarbeitung des Landesstrallenbedarfsplanes (LStrBPI) fir den Frei-

staat Thiringen - Sechster Teil - 01/15-01/16

Integriertes Verkehrsmodell Thiiringen — Laufenthaltung 2016 — seit 01/16
Integriertes Verkehrsmodell Thiringen — Formaldokumentation — seit 01/16
Erreichbarkeitsanalyse Thiringer Kreisstadte zur Kreisgebietsreform 03/17 -07/17
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4 VORSTELLUNG AUSGEWAHLTER PROJEKTE

I Themenschwerpunkt Barrierefreiheit

Erstellung von Regelbauweisen zum barrierefreien Bauen im 6ffentlichen

Verkehrsraum der Stadt Erfurt

Die Landeshauptstadt Erfurt ist seit vielen Jah-
ren intensiv darum bemuht, den o6ffentlichen
Verkehrsraum und die Haltestellen des 6ffent-
lichen Personennahverkehrs (OPNV) barriere-
frei zu gestalten. Bereits im Jahr 2004 wurde
ein Leitfaden zum barrierefreien Bauen der
Landeshauptstadt Erfurt veroffentlicht. Auf-
grund umfangreicher Aktivitaten zur Fort-
schreibung der einschldgigen Regelwerke zum
barrierefreien Bauen in der Bundesrepublik
Deutschland ist der Leitfaden seit 2009 aller-
dings veraltet.

Vor diesem Hintergrund wurde das Institut
Verkehr und Raum damit beauftragt, Regel-
bauweisen zum barrierefreien Bauen im o6f-
fentlichen Verkehrsraum und an Haltestellen
fiir die Landeshauptstadt Erfurt zu erstellen.

Die Regelbauweisen zum barrierefreien Bauen
im offentlichen Verkehrsraum und an Halte-
stellen fiir die Landeshauptstadt Erfurt setzen
sich aus folgenden drei Teilen zusammen:

e Allgemeine Grundlagen zum barriere-
freien Bauen im offentlichen Verkehrs-
raum

e Haltestellen des offentlichen Perso-
nennahverkehrs

e Uberquerungsstellen

Projektleitung

Dr. Markus Rebstock
Laufzeit

12/2014 - 12/2016
Drittmittelgeber
Landeshauptstadt Erfurt

Kooperationspartner

Neben den Anforderungen an Straenseiten-
rdume und Gehwege, der Sicherstellung der
Wahrnehmbarkeit vertikaler Einbauten im Ver-
kehrs- und Sicherheitsraum, den Anforderun-
gen an die Gestaltung von Oberflachen und
taktil-visuell wahrnehmbaren Leitsystemen auf
Platzen und in FulRgdngerzonen, der Umset-
zung der Barrierefreiheit in denkmalgeschiitz-
ten und stadtebaulich sensiblen Bereichen so-
wie den Materialien und Strukturen fir Boden-
indikatoren werden die Gestaltung von Halte-
stellen des Buslinienverkehrs und von Stadt-
bahnhaltestellen sowie die Anforderungen an
Lichtsignalanlagen, an Bordabsenkungen an
Uberquerungsstellen und die Detailgestaltung
von Uberquerungsstellen im Seitenraum und
auf Mittelinseln behandelt.

Landeshauptstadt Erfurt (Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung)
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Wege und Platze im Dorf barrierefrei gestalten

Im Rahmen der landlichen Entwicklung fordert
der Freistaat Sachsen seit Jahren u. a. innerort-
liche Wege und Platze. Auch in den LEADER-
Gebieten wird in der gegenwartigen Forderpe-
riode ein Fokus auf die Gestaltung landlicher
Raume gelegt. Hierbei liegt der Schwerpunkt
auf baulichen MaRnahmen, die den Anforde-
rungen der Dorfbewohnerinnen und ihrer
Gaste angemessen entsprechen.

Die mit der Normenfamilie DIN 18040 erklar-
ten Normungsziele fiir das barrierefreie Bauen
gelten gleichermalien fir den stadtischen und
den landlichen Raum. Aufgrund unterschiedli-
cher Rahmenbedingungen sind unter Beach-
tung der ortlichen Besonderheiten Unter-
schiede in der baulichen Ausfiihrung zu erwar-
ten. An dieser Stelle setzte das Forschungsvor-
haben an. Es wurden, sowohl fiir den Neubau
als auch fiir nachtragliche Anpassungen, ange-
messene Losungen fir barrierefreie Alltags-
wege und Aufenthaltsbereiche in Dérfern auf-
gezeigt, die einerseits den landlichen Charak-
ter regionsspezifisch bericksichtigen und an-
dererseits die notwendige Qualitat der Barrie-
refreiheit bei vergleichsweise geringen Nutzer-
zahlen gewahrleisten.

Inhaltlich lag der Fokus des Vorhabens auf den
Moglichkeiten der barrierefreien Gestaltung

Projektleitung

Dr. Markus Rebstock
Laufzeit

03/2016 — 08/2016
Drittmittelgeber

von Oberflachenbeldgen von Wegen und Plat-
zen. Daneben wurden die gesetzlichen Grund-
lagen der Barrierefreiheit im 6ffentlichen Ver-
kehrsraum, Fragen zur Birgerbeteiligung, rele-
vante Normen und Regelwerke zum barriere-
freien Bauen, die Grundprinzipien der barriere-
freien Gestaltung des 6ffentlichen Verkehrs-
raums, die Bemessung und Neigungsverhalt-
nisse von Fullverkehrsanlagen, der Umgang
mit Hindernissen im offentlichen Verkehrs-
raum sowie Uberquerungsstellen und Anlagen
des ruhenden Kraftfahrzeugverkehrs behan-

Die Ergebnisse wurden in der Schriftenreihe
des Sachsischen Landesamts fiir Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie (Schriftenreihe des
LfULG 27/2016) und als Kurzfassung veroffent-
licht.

Sachsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
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COME-IN! —

Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Cooperating for Open access to Museums —towards a widEr Inclusion

Fiir viele Museen bedeutet die Gestaltung von
Raumlichkeiten und Ausstellungen ,flir Alle“,
d.h. in gleicher Weise nutz- und erlebbar fir
Menschen mit unterschiedlichen Anspriichen
an die gebaute Umwelt eine grolRe Herausfor-
derung. Dies liegt an einem Mangel an Erfah-
rung und organisatorischem Know-how im Zu-
sammenhang mit barrierefreier Gestaltung so-
wie begrenzten finanziellen Spielrdumen fir
Investitionen und eine zielgerichtete Vermark-
tung. Vor diesem Hintergrund verfolgt das EU-
Projekt COME-IN! das Ziel, die Qualitat und Si-
tuation kleiner und mittelgroRer Museen
durch die Offnung fiir moglichst viele Nutzer-
gruppen mit verschiedenen Anspriichen an
eine barrierefreie Erlebbarkeit zu starken.

Der COME-IN!-Ansatz basiert auf einem Netz-
werk von Museen, Interessensvertretungen
von Menschen mit Behinderungen, For-
schungs- und Weiterbildungseinrichtungen so-
wie politischen Vertretern, um in enger Koope-

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Bearbeitung
Dipl.-Geogr. J6rn Berding
Laufzeit

07/2016 — 06/2019
Drittmittelgeber

Europaische Union, Interreg CENTRAL EUROPE

Kooperationspartner

ration ein strategisches Vorgehen zur Férde-
rung von ,,Museen fir Alle” zu entwickeln und
deren Attraktivitat und offentliche Wahrneh-
mung zu fordern. Transnational umsetzbare
Herangehensweisen werden diskutiert und ein
strukturierter Wissenstransfer organisiert.
Dazu werden Handlungsanleitungen zur Schaf-
fung barrierefrei erlebbarer Ausstellungen und
ein Trainingshandbuch fir Museumsbeschaf-
tigte entworfen und erprobt. Neben Pilotaktio-
nen zur konkreten Verbesserung der Barriere-
freiheit werden eine Weiterbildung Museums-
verantwortlicher durchgefiihrt und die Ergeb-
nisse u.a. anhand eines Monitorings zur Nut-
zerzufriedenheit analysiert. Auf Basis der ge-
wonnenen Erfahrungen wird ein COME-IN!-
Label als Marketinginstrument zur Auszeich-
nung von Museen geschaffen, die entspre-
chende Anforderungen erfillen, Gber das Mu-
seumsnetzwerk in die Offentlichkeit gebracht
und von der lokalen bis zur europaischen
Ebene als Qualitdtsmerkmal von Museen fiir
Alle verbreitet.

Central European Initiative - Executive Secretariat (IT), Civic Museum and Galleries of History
and Art Udine (IT), ACLI Vocational Training Body of the Friuli Venezia Giulia Region (IT), Mari-
time museum “Sergej Masera” Piran (SI), Museum Arbeitswelt (Steyr) (AT), Archaeological mu-
seum of Istria (Pula) (HR), Osterreichischer Zivilinvalidenverband Bundesverband (AT), Museum
fur Ur- und Frihgeschichte Thiringens (Weimar), NETZ — Medien und Gesellschaft e.V. (Erfurt),
Archaeological Museum in Krakow (PL), Municipality of Piran (SI)

12
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Die kostengltinstig barrierefrei gestaltete kleine Verkehrsstation (VST)

Die Koalitionsparteien der Bundesregierung
haben mit dem Koalitionsvertrag vom
16.12.2013 fiur die 18. Legislaturperiode das
generelle Ziel vereinbart, die Barrierefreiheit
im Verkehrsbereich zu verbessern. Mit Blick
auf kleine VST haben sie dabei folgenden Auf-
trag erteilt: "... fUr kleinere Bahnhofe und Hal-
tepunkte sollen mit den Betroffenen geeig-
nete, kostenglinstige Losungen entwickelt
werden.” Die Gestaltung und Ausriistung von
Bahnsteigen ist durch technische Regelwerke
verschiedener Fachgebiete bis ins Einzelne reg-
lementiert (TSI PRM, TSI INF, UIC-Codes, Richt-
linien der DB AG, ISO-, DIN- und EN-Normen
und andere Vorschriften). Sie weist daher nur
bedingt Freiheitsgrade auf und wird durch Vor-
gaben anderer Teilaspekte, die z.B. aus der Ge-
staltung der Fahrzeuge, der Gleisinfrastruktur
und den Verfahren des Bahnbetriebs herriih-
ren, beeinflusst, welche ihrerseits nicht ohne
Weiteres geandert werden kénnen.

Ziel des Forschungsprojektes ist es, die Anfor-
derungen von betroffenen Personen an klei-
nen VST zu konkretisieren und geeignete, kos-
tenglinstige Losungen in Form von Standards
und Musterlésungen zur Herstellung der Barri-
erefreiheit an kleinen VST zu entwickeln. Durch

Projektleitung

Dr. Markus Rebstock
Laufzeit

11/2016 — 11/2018
Drittmittelgeber

bestehende Regelwerke und Vorgaben sind die
Anforderungen der Barrierefreiheit sowie die
technischen, betrieblichen, bau- und ablauf-
technischen Anforderungen bei der Herstel-
lung von barrierefreien Stationen klar regle-
mentiert. Angesichts dieser Vielzahl an Regel-
werken ist es Ziel, unter Einbindung von PRM-
Nutzergruppen und Beteiligten, die fiir kleine
Verkehrsstationen relevanten Parameter und
Anforderungen zu identifizieren und in den Fo-
kus der weiteren Untersuchungen, zu riicken.

Hierzu werden die Anforderungen von Men-
schen mit Behinderungen im Hinblick auf
kleine VST konkretisiert, sowie bestehende Re-
gelungen, Vorgaben und Ablaufe auf Kosten-
treiber beziehungsweise Innovations- und Ein-
sparpotentiale hin untersucht. Es sollen kon-
krete und kostengiinstige Vereinfachungsmal-
nahmen innovativer Losungsvor-
schldge und Optimierungspotentiale in den Re-
gelungen, beim Bau und in den Ablaufen auf-
gezeigt werden.

inklusive

Ergebnis werden ein MaBnahmenkatalog mit
notwendigen Anderungen an bestehenden Re-
geln der Technik, betrieblichen Verfahren und
Genehmigungsverfahren sowie ein Planungs-
handbuch fiir Planerinnen und Bauherren sein.

Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur

Kooperationspartner

Rhein-Main-Verkehrsverbund Servicegesellschaft mbH (rms GmbH)

Mailander Consult GmbH
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (RMV)
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Il Themenschwerpunkt Mobilitdt in Stadt und Region

EMOTIF — Elektromobiles Thuringen in der Flache

Elektromobilitdt in Thiringen, insbesondere
auch in den landlichen Regionen, erlebbar ma-
chen, war eines der Ziele des Ende 2012 gestar-
teten Forschungsprojektes , Elektromobiles
Thiringen in der Flache”. Erforscht und er-
probt wurde die Leistungsfahigkeit elektrischer
Fahrzeuge in einem Systemverbund von 6f-
fentlich zuganglichen Fahrzeugflotten und dem
offentlichen Verkehr im landlichen Umland
von Stadten.

Dazu wurde im Rahmen des Projektes eine
elektromobile Carsharing-Flotte in den Stadten
Eisenach, Erfurt, Weimar und Jena installiert.
Die insgesamt acht Elektrofahrzeuge waren an
den Bahnhofen der Stadte positioniert und in
das Carsharing-Angebot der Deutschen Bahn
AG integriert. So konnte nach der Anreise mit
der Bahn die weitere Reise mit einem Elektro-
mobil fortgesetzt werden. Den Nutzerlnnen

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Bearbeitung

Dipl.-Soz. Claudia Hille

Dipl.-Geogr. Anita Flemming
Dipl.-Wirt. Ing. (FH) Sebastian Sommer
Laufzeit

10/2012 - 08/2016

Drittmittelgeber

wurde so die Moglichkeit gegeben, sich ent-
lang einer vollstandig elektromobilen Wege-
kette zu bewegen. Parallel dazu erfolgte die
Schaffung von Lademdglichkeiten in direkter
Nahe von touristischen Sehenswiirdigkeiten in
Thiringen. So sollte die Reichweitensicherheit
erhoht werden und zugleich ein weiterer An-
reiz gesetzt werden, diese Tagungs- und Aus-
flugsziele zu besuchen.

Gegenstand der Begleitforschung durch das
Institut Verkehr und Raum war neben der Er-
probung der technischen wie organisatori-
schen Machbarkeit, insbesondere die Erfor-
schung von Handlungsmotiven der eCarsha-
ring-Nutzung durch den Endkunden. Zu diesem
Zweck wurde u.a. eine zweistufige Hotelgaste-
befragung in den beteiligten Stadten sowie
eine qualitative Nutzerbefragung durchge-
fahrt.

Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infrastruktur

Kooperationspartner

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Stadtwerke Weimar Stadtversorgungs-GmbH
Stadtwerke Energie Jena-P6Bneck GmbH
Eisenacher Versorgungsbetriebe GmbH

DB Rent GmbH

JenaKultur

Weimar GmbH

Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

E-Mobilitat im landlichen Raum — Gemeinde Werther II.
Beitrag eines mit lokal erzeugter erneuerbarer Energie betriebenen Elektro-
fahrzeugs (WertherMobil) fir die Stabilisierung der Nahbereichsversorgung

einer landlichen Gemeinde

Ein Mangel an lokalen Versorgungs- und
Dienstleistungsangeboten sowie eine unbe-
friedigende OPNV-Versorgung bewirken insbe-
sondere fur die ,nicht-Pkw-mobilen“ Bewoh-
nerlnnen (peripherer) landlicher Regionen
haufig ein splirbares Erreichbarkeitsdefizit und
v.a. fur dltere und zunehmend mobilitatseinge-
schrankte Personen Einschrankungen sozialer
Teilhabe.

Zwei elektrisch angetriebene ,WertherMo-
bile“, der damit angebotene Fahrdienst und
die Leihmoglichkeit unterstiitzen die Bewoh-
ner der landlichen Gemeinde Werther bei der
Beibehaltung einer selbstbestimmten Mobili-
tat und sichern die Erreichbarkeit zentraler Ein-
richtungen.

Das Modellprojekt Werther zielte in zwei Pro-
jektphasen auf die Verifizierung der Eignung ei-
nes bedarfsgesteuerten Elektrofahrzeugs als
wichtigen Beitrag zu einer nachhaltigen Mobi-
litdt und Nahbereichsversorgung im landlichen
Raum ab. Im Rahmen der Begleitforschung

Projektleitung

Prof. Dr.-Ing. Dr. Heinrich H. Kill
Bearbeitung

Dipl.-Geogr. Jorn Berding
Laufzeit

01/2016 — 11/2017
Drittmittelgeber

wurden dazu der Einsatz als gemeinschaftlich
genutztes Dorfauto fiir Fahrdienste und zur
Ausleihe sowie die geschaffenen Rahmenbe-
dingungen fiir den dauerhaften Betrieb der E-
Fahrzeuge erprobt und analysiert.

Einen wichtigen Aspekt bildete dabei die Etab-
lierung eines Pools ehrenamtlicher Unterstiit-
zer fur die Durchfiihrung der Fahrdienste. Zu-
dem wurden bisher nicht realisierte Empfeh-
lungen aus dem in Projektphase | entwickelten
,Handlungsleitfaden — Etablierung eines E-
Dorfautos mit verschiedenen Einsatzzwecken
im landlichen Raum“ getestet, um diesen zu
konkretisieren, die Ubertragung des Konzepts
auf vergleichbar strukturierte Gemeinden zu
verbessern und den Leitfaden weiter zu entwi-
ckeln. SchlielRlich wurde auch die Verlasslich-
keit einer autonomen lokalen Energieversor-
gung der Elektrofahrzeuge durch die Kombina-
tion von Solar-Carport, Stromspeicher und La-
desaule bei unterschiedlichen Einsatzzwecken
und wahrend der verschiedenen Jahreszeiten
Uberprift.

Thiringer Ministerium fir Umwelt, Energie und Naturschutz

Kooperationspartner

Gemeindeverwaltung Werther
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

NeMo — Neue Mobilitatssysteme und Elektromobilitat in der Evangelischen

Kirche Mitteldeutschland

In landlichen Gebieten kommt es (u.a. durch
den demografischen Wandel) zunehmend zu
Einschrankungen des (6ffentlichen) Mobilitats-
angebotes.

Der demografische und gesellschaftliche Wan-
del geht auch an den Kirchen im landlichen
Thiringen nicht vorbei, eine Folge zeigt sich in
stetig groRer werdenden Einzugsgebieten ein-
zelner Pfarrstellen. Fir die Gemeindeglieder
gehort hingegen eine unmittelbare, pastorale
Prasenz oft zum Alltagsleben. Das bedeutet,
dass Pfarrerinnen immer haufiger und immer
langer werdende Wege zurlicklegen. Daraus
erwachsen Mobilitatsanforderungen, die ei-
nen eigenen Pkw erfordern.

Die Anforderungen, die sich aus den Aufgaben
einer Kirchengemeinde ergeben, sind Bestand-
teil der komplexen Problematik zur Mobilitat
im landlichen Raum und Anlass einer Studie:
Unter dem Titel ,,Neue Mobilitatssysteme und
Elektromobilitdt in der Evangelischen Kirche
Mitteldeutschland” (NeMo) entwickelte das
Institut Verkehr und Raum in Zusammenarbeit

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Bearbeitung

Christian Vollrath, M.Sc.
Dipl.-Soz. Claudia Hille
Dr. Mathias Wilde
Laufzeit

03/2017 — 12/2018
Drittmittelgeber

mit der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land und unter Férderung des Thiringer Minis-
teriums fur Umwelt, Energie und Naturschutz
ein konkretes Umsetzungskonzept zur Einfih-
rung von Elektrofahrzeugen im kirchlichen Ver-
kiindigungsdienst.

Die Grundidee besteht in einer gemeinsamen
Nutzung der Fahrzeuge — einerseits als Dienst-
fahrzeuge der Kirche und andererseits auler-
halb der Dienstzeiten als Carsharing-Angebot
fir einen erweiterten Nutzendenkreis.

Dabei wurden verschiedene Standorte in den
Kirchenkreisen Altenburger Land, Rudolstadt-
Saalfeld sowie Eisleben-Sémmerda untersucht
und das Institut Verkehr und Raum ist den or-
ganisatorischen Anforderungen an das Betrei-
bermodell nachgegangen. Zudem wurden die
Voraussetzungen fir einen wirtschaftlichen
Betrieb aufgezeigt und die Einsparung von
Treibhausgasen abgeschatzt.

Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie stehen
beispielhaft fir weitere kirchliche Standorte.
Das Konzept wird zum Ende des Jahres 2018
umgesetzt.

Thiringer Ministerium fir Umwelt, Energie und Naturschutz

Kooperationspartner

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Connecting the hinterland via sub-nodes to the TEN-T core network (Sub-

Nodes)

Regionen kénnen von den Hochgeschwindig-
keitsverbindungen des transeuropdaischen Ver-
kehrsnetzes (TEN-T) profitieren, sobald die
Hauptknotenpunkte des Netzes (sog. Main-
Hubs) aus der Flache erreichbar sind. Der Zu-
gang kann tber Sub-Knoten erfolgen, worunter
kleinere Stadte in unmittelbarer Ndhe der
Hauptknotenpunkte zu verstehen sind. Fir
diese Stadte und ihren Verflechtungsraum ent-
wickelt das Interreg Projekt SubNodes kon-
krete Angebotsverbesserungen im regionalen
offentlichen Nahverkehr. Die Angebote zielen
auf die Vernetzung der landlichen Regionen
mit den internationalen Transportknoten, um
dariber Erreichbarkeitsvorteile zu generieren
und somit die Attraktivitdt der Regionen zu er-
héhen.

Das IVR erarbeitet Strategien, die den Ausbau
und effizientere Gestaltung des OPNV kleiner

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Bearbeitung

Dr. Mathias Wilde
Laufzeit

09/2017 — 08/2020
Drittmittelgeber

Europaische Union, Interreg CENTRAL EUROPE

Kooperationspartner

Stadte in der Umgebung von Hauptknoten-
punkte aufzeigen. Die darin formulierten Her-
angehensweisen vereinfacht es Stadten, Mal3-

TEN-T rail link

Main Centre
TEN-T Hub

rail link

regional/local

Sub-Knoten in Geflige transeuropaischer Netze
(Abbildung: eigene Darstellung)

nahmen zu ergreifen, mit denen sie sich zu Mit-
telzentren der Verkehrsinfrastruktur weiter-
entwickeln kénnen, und zwar als Sub-Knoten
im Wirkungsbereich der TEN-T Hochgeschwin-
digkeitsverbindungen.

Thuringer Ministerium fir Infrastruktur und Landwirtschaft (lead partner)

Landkreis Sommerda

Marshal’s Office of the Wielkopolska Region (PL)

KORDIS JMK - South Moravian Integrated Public Transport System (CZ)

Scientific Research Centre Bistra Ptuj (SI)

Institute of Traffic and Transport Ljubljana l.I.c. (SI)

Bratislava Integrated Transport (SK)
Lombardia Region (IT)
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Erstellung einer ,Baseline Study“ zum OPNV in Thiringen zur Evaluierung
politischer Mal3Bnahmen im Hinblick auf CO2-Reduktion durch Veranderung

des Modalsplit

Das Thiringer Ministerium fiir Infrastruktur
und Landwirtschaft ist Lead Partner des Inter-
reg Projektes ,,Optimisation of Public Transport
Policies for Green Mobility (OptiTrans)“. Op-
tiTrans zielt auf die Optimierung des offentli-
chen Personenverkehrs in suburbanen Rau-
men. Daflir werden Aktionspldne aufzeigen,
wie insbesondere die fiir eine CO,-arme Mobi-
litat vorgesehenen EU-Strukturfondsmittel ein-
gesetzt werden kénnen, um Uberginge zwi-
schen dem stadtischen Nahverkehr und dem
Regionalverkehr im Umland herzustellen.

Als Grundlage fiir die Betrachtung der Wirkung
von politischen MaBnahmen erstellt das Insti-

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Bearbeitung

Dr. Mathias Wilde
Laufzeit

12/2017 — 03/2018
Auftraggeber

tut Verkehr und Raum eine sogenannte Base-
line Study. Die Arbeit fasst den aktuellen Stand
und Status des OPNV in Thiiringen aus den ver-
schiedenen Perspektiven der im Themenfeld
agierenden Akteuren zusammen. Dazu werden
statistische Daten sowie nationale und regio-
nale Quellen herangezogen. Im Kern erarbeitet
und systematisiert die Studie jene Herausfor-
derungen, den der Offentliche Personennah-
verkehr speziell in landlich gepragten und sub-
urbanen Rdaumen gegenlibersteht. Als Stich-
worte konnen hier der Infrastrukturausbau
und -bedarf genannt werden, die demografi-
sche Entwicklung, Anderung der Nachfrage
und Nachfragestruktur, Finanzierung und 6ko-
nomische Situation.

Thuringer Ministerium fir Infrastruktur und Landwirtschaft
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Il Themenschwerpunkt Giiterverkehr

iILAN Intelligente Ladungsnetzwerke

Der Leistungserstellungsprozess im LKW-
(Komplett-)Ladungsverkehr weist bis heute
kaum Standardisierungs- bzw. Industrialisie-
rungsmerkmale auf und ist durch einen signifi-
kanten Mangel an Produktivitdt der eingesetz-
ten Produktionsmittel gekennzeichnet. GroR-
ter Treiber dieses Umstandes ist die im Rah-
men der handwerklichen Produktionsverfah-
ren bisher unliberwindbare Fahrpersonal-
Fahrzeug-Bindung und die somit feste Kopp-
lung zwischen Personalarbeitszeit und Fahr-
zeugeinsatzzeit. Die Bearbeitung eines Trans-
portauftrages wird von Beginn bis zum Auf-
tragsende von einem Fahrenden begleitet, der
den Transport letztendlich mit ,seinem LKW*
durchfihrt.

Dies hat zur Folge, dass in Abhadngigkeit der
Transportdistanzen und der oft nicht wieder
zum Heimatort fihrenden Folgeauftrage, Lkw-
Fahrende ihre gesetzlich vorgeschriebenen
Pausen und Ruhezeiten im Fahrzeug verbrin-
gen. Die Einsatzzeiten des Fahrzeuges (iber-
schreiten die erlaubten Arbeitszeiten des ein-

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Bearbeitung

Dr.-Ing. Andy Apfelstadt
Dipl.-Math. Bernd Nieberding
Laufzeit

01/2013 - 03/2018
Drittmittelgeber
Bundesministerium fir Bildung und Forschung
Kooperationspartner

ELVIS AG

LIT AG

Schwarz Gruppe

AIKONA AG

zelnen Fahrenden somit nicht, was eine tat-
sdachliche Zeitauslastung des Produktionsmit-
tels LKW von weniger als 30% zur Folge hat.

Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll un-
tersucht und quantifiziert werden, ob und wel-
che Vorteile durch eine sequentielle Mehrfach-
besetzung von LKW in Ladungsnetzwerken er-
reicht werden kdnnen. Die dafiir erforderliche
Fahrpersonal-Fahrzeug-Entkoppelung soll
durch die Einfihrung unternehmensiibergrei-
fender, variabler Begegnungsverkehre ge-
wabhrleistet werden. Zukinftig sollen Fahrper-
sonal und Fahrzeuge also unabhangig von der
eigentlichen Transportentfernung nur noch in
einem fixierten Aktionsradius agieren. Durch
den organisierten Tausch von Transportgefa-
Ren an den Grenzen der Aktionsradien wird der
jeweilige Transportauftrag im Rahmen von dy-
namisch installierten Begegnungsverkehren
anteilig von verschiedenen Teilnehmenden des
zu entwickelnden Netzwerks organisiert. Der
Aktionsradius selbst wiederum erlaubt eine
tagliche Heimkehr des Fahrzeugs zum Depot
und somit Fahrendenwechsel ,zu
Hause”.

einen
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ViBelPark — Virtuelle Belegungsermittlung von Lkw-Parkplatzen

Bedingt durch die gesetzlich vorgeschriebenen
Lenk- und Ruhezeiten fir das Fahrpersonal,
muss jeder LKW-Fahrende am Tag eine Ruhe-
zeit von mindestens 9 Stunden einlegen. Trotz
umfangreicher Investitionen in den Ausbau
von Parkplatzen in den vergangenen Jahren
sind Parkplatze und Rastanlagen entlang stark
frequentierter Hauptachsen v.a. in den Abend-
und Nachtstunden z.T. stark Uberbelegt. Je-
doch kann selbst in hochbelasteten Strecken-
abschnitten festgestellt werden, dass noch
Parkstdnde verfligbar sind, von denen die su-
chenden Fahrenden jedoch nichts wissen. Um
vorhandene Kapazitdten besser auszunutzen
und LKW-Fahrende bei der Suche nach einem
Parkplatz zu unterstiitzen gilt es mithilfe tele-
matischer Losungen Informationen (iber die
Lage und Anzahl von freien Parkstdnden zu er-
mitteln und zu verteilen.

Fir ein solches Informationssystem werden
Daten Uber die aktuelle Belegung eines Park-
platzes bendtigt, dabei bedarf es einer hohen
Genauigkeit und Verlasslichkeit der Ergeb-
nisse. Leider verfiigen derzeit am Markt etab-
lierte Sensorsysteme zur Ermittlung der Park-
belegung diese nicht. Die Fachhochschule Er-
furt verfolgt mit dem vom Bundesministerium

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather

Prof. Dr. ElImar Pfannerstill

Bearbeitung

Dr.-Ing. Andy Apfelstadt

Dipl.-Inform. Jérg Fuchs

Laufzeit

06/2016 — 03/2019

Drittmittelgeber

Bundesministerium fir Bildung und Forschung

Kooperationspartner

far Bildung und Forschung geférderten For-
schungsprojekt ,ViBelPark” nun erstmals den
Ansatz, im Bereich der Belegungsermittlung
auf die in fast jedem LKW verbaute OBU (On
Board Unit) zurickzugreifen, die bis heute je-
doch ausschlieRlich zur Erhebung der Maut be-
nutzt wird. Dieser OBU liegen eine Vielzahl von
Daten vor, die u.a. flr eine zuverlassige Ermitt-
lung des Belegungsgrades verwendbar und
Uber bereits vorhandene Kommunikations-
schnittstellen auch nutzbar sind. Ziel des Pro-
jektes ist dabei, zukiinftig vollig auf aufwendige
infrastrukturbasierte Sensorsysteme, die in der
Regel sehr teuer sind und mit hohem Aufwand
installiert werden miussen verzichten zu kon-
nen und dabei eine Technologie zu nutzen, die
bereits heute Gber weitestgehend alle notwen-
digen Komponenten verfiigt. Abschliefend soll
im Rahmen des Projektes neben der Empfeh-
lung einer technischen Umsetzungsvariante
der heute weitestgehend problemlos mogli-
chen Ubermittlung der gewonnenen Informa-
tionen an unterschiedliche Nutzerlnnen ein
Prognosemodell entwickelt werden, welches
Auskunft dariber geben kann, ob der aktuell
als ,frei” identifizierte Parkplatz auch dann
noch zur Verfiigung steht, wenn der LKW-
Fahrende diesen tatsachlich erreicht.

Thiringer Landesamt fiir Bau und Verkehr, FEIG Electronics GmbH, Efkon AG, FEIG Electronics

GmbH, DAKO GmbH
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SDL-Elementra, Smart Distribution Logistik — Entwicklung und Erprobung
faktorspezifischer Bewertungsmodelle und Mehrfachnutzungskonzepte fur

die Medienlogistik

Im Gesamtprojekt SDL wird der Ansatz einer
durchgangigen Optimierung der Logistikkette
auf allen drei Ebenen, von der aktuellen Tages-
tour Uber die Rahmentouren bis hin zum Lo-
gistikkonzept selbst, inklusive der bestehenden
Wechselwirkungen zwischen den einzelnen
Ebenen verfolgt. Ziel ist es dabei, die Gesamt-
kosten der Leistungserbringung zu minimieren.

Eine solch umfassender Ansatz bedingt es, alle
in die Leistungserbringung involvierten Fakto-
ren (vom Menschen (ber die Fahrzeuge und
Hubs, bis hin zur Ware) in die Optimierungs-
prozesse einzubeziehen und deren Einfluss auf
die Gesamtkosten hinsichtlich aller drei Ebe-
nen zu kennen. Fiir umfassende Untersuchun-
gen TCO-relevanter Einflussgroflen bezogen
auf die Faktoren ,Mensch”, ,Ware”“, ,Fahr-
zeug” und ,Hub” ist es notwendig, von diesen
Merkmalstragern diverse Daten zu erfassen.
Ziel ist dabei, MessgroRen zu identifizieren und
entsprechende Datenquellen zu erschlieBen.

Projektleitung

Prof. Dr. Matthias Gather
Prof. Dr.-Ing. Uwe Adler
Bearbeitung

Dr.-Ing. Andy Apfelstadt
Reiner Bleil, B. Sc.

Dipl.-Math. Bernd Nieberding
Dipl.-Inform. J6rg Fuchs
Laufzeit

05/2017 — 04/2020
Drittmittelgeber
Bundesministerium flr Wirtschaft und Energie

Kooperationspartner

Ebeneniibergreifendes Konsolidierungsmodell der Faktoren

Pl

Konsolidierungsmodell

(Abbildung: Eigene Darstellung)
Es soll zudem untersucht und quantifiziert wer-
den, ob und welche Vorteile durch eine soge-
nannte Mehrfachnutzung von Fahrzeugen (im
Sinne des Cargo-Sharings und denkbarer Multi-
Use-Konzepte der Fahrzeuge) innerhalb der
Transportketten der Projektpartner erreicht
werden kdnnen.

Friedrich Schiller Universitat Jena, DAKO GmbH, EPSa GmbH, eLOG GmbH, Sachsische Zeitung,

LVZ Logistik GmbH
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IV Themenschwerpunkt Verkehrsmodellierung

Erreichbarkeitsanalyse Thuringer Kreisstadte zur Kreisgebietsreform

Im Jahr 2017 lagen verschiedene Vorschlage zu
einer Neugliederung der Stadt- und Landkreise
in Thiiringen vor. Ziel der hier vorgestellten Un-
tersuchung war die vergleichende Ermittlung
der Reisezeiten aus allen Thiringen Gemein-
den in die jeweils zugeordnete Kreisstadt unter
verschiedenen Modellen der Kreisneugliede-
rung.

Die Berechnung der Reisezeiten im Pkw-Ver-
kehr sowie im o6ffentlichen Personenverkehr
basieren auf dem integrierten Verkehrsmodell,
das gemeinsam von dem Institut Verkehr und
Raum der FH Erfurt, dem Thiiringer Landesamt
fir Bau und Verkehr sowie der Nahverkehrs-
servicegesellschaft ~ Thiringen  entwickelt

wurde. Die Reisezeiten im motorisierten Indivi-
dualverkehr (IV) berticksichtigen das aktuelle
StralRennetz flir das Jahr 2017 sowie das ge-
plante StraRennetz fir das Jahr 2030. Die rei-
nen Fahrzeiten sind mit zusatzlich 3 Minuten
flr Zu- und Abgangszeiten versehen.

Im dffentlichen Verkehr (OV) basieren die Rei-
sezeiten flr den Schienenverkehr sowie im Ge-
biet des Verkehrsverbundes Mittelthiiringen
auf aktuellen Daten (2016); fir das von ,Bus
und Bahn Thiiringen” versorgte Gebiet wurden
die Fahrplandaten von 2009 herangezogen. Die
reinen Fahrzeiten sind mit zuséatzlich 5 Minuten
fiir Zu- und Abgangszeiten versehen.

4.4.1 Erreichbarkeitsanalyse Vorschlag TMIK: Freistaat Thiringen 2017 (MIV)

2186 774 Einwwboer, Siwnd 1013
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Prof. Dr.-Ing Heinrich H. Kill
Institutsleitung | Professur Verkehrssystemgestaltung

Prof. Dr.-Ing. Heinrich H. Kill studierte an der Hochschule fiir
Nautik in Bremen sowie an der Technischen Universitat Berlin,
an der er 1991 auch die Promotion abschloss. Seit 1996 beklei-
det er die Professur fiir Gestaltung und Management von Ver-
kehrs- und Transportsystemen an der Fachhochschule Erfurt.
Von 2005 bis 2012 war er als Prasident der Hochschule tatig. Seit
Anfang 2015 leitet er als Direktor das Institut Verkehr und Raum.

Prof. Dr. Matthias Gather
Professur Verkehrspolitik und Raumplanung

Prof. Dr. Matthias Gather studierte von 1980-1986 Geographie
(Diplom), Volkswirtschaft und Soziologie an der Universitat
Frankfurt am Main und an der University of Manchester, Eng-
land. 1988-1991 folgte die Promotion am Institut fir Kulturgeo-
graphie, Stadt- und Regionalforschung der Universitat Frankfurt.
Seine berufliche Laufbahn umfasste Beschaftigungen als freier
Mitarbeiter der Prognos AG, Basel, bei der Fa. Lahmeyer Inter-
national, Frankfurt am Main, sowie als Projektleiter bei der Pla-
nungs- und Ingenieurgesellschaft Infrastruktur und Umwelt,
Prof. Dr.-Ing. H.R. B6hm & Partner, Darmstadt. Seit 1996 beklei-
det er die Professur fiir Verkehrspolitik und Raumplanung an der
Fakultat Wirtschaft-Logistik-Verkehr der Fachhochschule Erfurt.
Seit 2003 ist er dariber hinaus in der Leitung des Instituts Ver-
kehr und Raum tatig, in dem er zahlreiche Forschungsprojekte
auf allen MaRstabsebenen betreut.

Prof. Dr. Florian Heinitz
Professur Transportwirtschaft

Prof. Dr. Florian Heinitz studierte an den Universitaten Stuttgart
und Marburg Physik (Diplom 1995) sowie an der Universitat
Karlsruhe Wirtschaftswissenschaften (Promotion 1999). Er war
sechs Jahre bei Unternehmensberatungen in Miinchen tatig. Im
Jahr 2004 wurde er fur das Fachgebiet , Transportwirtschaft” be-
rufen, gehort seit 2007 dem Institut an und leitete es von 2011
bis 2015. Arbeitsschwerpunkte sind die multimodale Verkehrs-
modellierung und Entscheidungsunterstiitzungssysteme fiir den
Verkehrssektor.
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Dr.-Ing. Andy Apfelstadt

Geschdiftsfiihrung |
M.Sc. Business Administration in Transport and Logistics

Dr.-Ing. Andy Apfelstadt arbeitet seit September 2010 als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am IVR. Er hat ,Verkehrs- und Trans-
portwesen” an der Fachhochschule Erfurt und den Master ,,Bu-
siness Administration in Transport and Logistics“ an der Hoch-
schule Heilbronn studiert. 2017 promovierte er an der Fakultat
Bauingenieurwesen der Bergischen Universitat Wuppertal im
Lehr- und Forschungsgebiet flir Gilterverkehrsplanung und
Transportlogistik. Seine Forschungsaktivitaten sind fokussiert
auf die effiziente Gestaltung von Transportnetzwerken.

Jorn Berding
Diplom-Geograph

Jorn Berding hat Geographie an der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Miinster und der Universidad de Salamanca in Spa-
nien studiert. In seiner Diplomarbeit hat er sich mit dem Thema
Design fir Alle als Beitrag zur Nachhaltigkeit und Wettbewerbs-
fahigkeit von Stadten auseinandergesetzt und in diesem Zusam-
menhang ein internationales Marketinginstrument am Beispiel
der ,Flag of Towns and Cities for All“ analysiert. Seit Oktober
2009 ist Jorn Berding am IVR beschaftigt und in Projekten von
der regionalen bis internationalen Ebene in den Themenfeldern
Demographischer Wandel und Daseinsvorsorge, Barrierefreiheit
und Design fur Alle im Bereich Verkehrs- und Raumgestaltung/-
entwicklung sowie der Nutzbarkeit von Kultureinrichtungen fir
Menschen mit verschiedenen Anspriichen an die gebaute Um-
welt tatig.

Reiner Bleil
B.Sc. Angewandte Informatik

Wahrend seines Bachelorstudiums , Verkehrsinformatik” an der
Fachhochschule Erfurt, war Reiner Bleil im Teilprojekt SCL-
PaMelA als studentische Hilfskraft tatig. In seiner Bachelorarbeit
beschaftigte er sich mit dem Thema Coast-Down-Test und ent-
wickelte einen Software Prototypen zur Auswertung langsdyna-
mischer Fahrzeugtests. Aktuell studiert er an der Fachhoch-
schule Erfurt ,,Web Engineering und Interactive Media“ im Mas-
terstudiengang der Angewandte Informatik. Im Institut wirkt er
derzeit am Projekt SDL-ELEMENTRA - Entwicklung und Erpro-
bung faktorspezifischer Bewertungsmodelle und Mehrfachnut-
zungskonzepte fir die Medienlogistik mit.
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Jorg Fuchs
Diplom-Informatiker (FH)

Jorg Fuchs studierte Informatik (Diplom) an der Hochschule
Schmalkalden und arbeitet seit Januar 2011 als Projektmitarbei-
ter im Institut Verkehr und Raum. Derzeit ist er im Rahmen des
Projektes ,ViBelPark - Virtuelle Belegungsermittlung von LKW-
Parkpldtzen” verantwortlich fiir den Aufbau und Betrieb der
Zahlanlagen sowie die Auswertung der Daten. Zudem verant-
wortet er im Forschungsvorhaben ,,SDL - Smart Distribution Lo-
gistik, Teilprojekt ELEMENTRA” die Datenauswertung.

Claudia Hille
Diplom-Soziologin

Claudia Hille studierte Soziologie an der Universitat Leipzig so-
wie am Collegium Civitas in Warschau/Polen. Seit Dezember
2013 arbeitet sie am Institut Verkehr und Raum und war bisher
in verschiedenen Forschungsprojekten im Themenfeld Elektro-
mobilitat tatig. Derzeit befasst sie sich in ihrem Promotionsvor-
haben mit den Auswirkungen residenzieller Multilokalitat auf
das Verkehrshandeln. lhre Forschungsinteressen sind die Ge-
staltung nachhaltiger Mobilitatssysteme, (wohn-)soziologische
Erklarungsansatze und qualitative Methoden der empirischen
Sozialforschung.

Cornelia Konig
Verwaltungsassistenz

Cornelia Konig ist seit Juni 2017 als Verwaltungsassistentin am
Institut Verkehr und Raum téatig. Zuvor war sie in den ver-
schiedensten IT - Unternehmen als Assistentin der Geschafts-
fliihrung und Birokauffrau tatig. Frau Konig ist verantwortlich fir
die gesamten administrativen Tatigkeiten im Institut.

Bernd Nieberding
Diplom-Mathematiker

Bernd Nieberding studierte Mathematik mit Schwerpunkt Ma-
thematische Modellierung und Analysis an der Universitat Bre-
men und ist seit 2013 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der FH
Erfurt. Neben seiner Forschungstatigkeit zur Modellierung und
Optimierung von Transportprozessen im StraRengiterverkehr
promoviert er im Bereich mathematische Systemtheorie in Ko-
operation mit der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg.
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Institut Verkehr und Raum
Fachhochschule Erfurt

Dr. Markus Rebstock
Diplom-Geograph

Dr. Markus Rebstock hat an der Universitat Trier angewandte
Geographie/Raumentwicklung studiert und ist seit September
2001 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut Verkehr und
Raum der Fachhochschule Erfurt tatig. Seine Promotion ,,Instru-
mente zur Umsetzung der Barrierefreiheit im 6ffentlichen Per-
sonennahverkehr - Fallstudie zur Anwendbarkeit in landlich ge-
pragten Tourismusregionen“ am Fachbereich Geographie der
Universitat Trier wurde 2009 erfolgreich abgeschlossen. Dr. Reb-
stock ist Mitglied zahlreicher Arbeitskreise und Ausschiisse zum
Schwerpunkt Barrierefreiheit. Seit 2010 (bt Dr. Rebstock zudem
das Amt der Vertrauensperson schwerbehinderter Beschaftigter
an der FH Erfurt aus und seit Juni 2016 ist er zusatzlich zur Koor-
dinierungsstelle Barrierefreiheit beim Beauftragten der Thiirin-
ger Landesregierung flir Menschen mit Behinderungen abgeord-
net.

Christian Vollrath
M.Sc. Intelligente Verkehrssysteme und Mobilitétsmanagement

Christian Vollrath schloss nach dem Bachelorstudium ,,Stadt-
und Raumplanung” das Masterstudium , Intelligente Verkehrs-
systeme und Mobilitdtsmanagement” an der Fachhochschule
Erfurt ab. In seiner Masterarbeit beschéftigte er sich mit inter-
nationalen Anreizen fiir die Erreichung des Markthochlaufes von
Elektrofahrzeugen. Er ist seit Marz 2017 am Institut tatig und be-
arbeitet derzeit das Projekt NeMo II.

Dr. Mathias Wilde
Diplom-Wirtschaftsingenieur (FH)

Dr. Mathias Wilde arbeitet seit Oktober 2017 als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am IVR. Zuvor lehrte und forschte er in der Ar-
beitsgruppe Mobilitatsforschung am Institut fir Humangeogra-
phie der Goethe-Universitdt Frankfurt am Main. Er hat Ver-
kehrs- und Transportwesen an der Fachhochschule Erfurt und
der Technischen Universitat Vilnius studiert. 2012 promovierte
er an der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultat der Fried-
rich-Schiller-Universitat Jena. Seine Forschungsinteressen lie-
gen an der Schnittstelle von Verkehrsgeographie, Sozialgeogra-
phie sowie der Analyse alltdglicher Mobilitdt aus einer hand-
lungstheoretischen Perspektive. Er befasst sich mit Fragen, die
sich vor allem auf die Gestaltung und Finanzierung von Ver-
kehrssystemen sowie deren Nachhaltigkeit beziehen.
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Max DomeinsKki

m M.Sc. Intelligente Verkehrssysteme und Mobilitdtsmanagement
,‘.ﬂ_ = ) Max Domeinski arbeitete nach seinem Studium von September
'-\%r 2013 bis Ende 2014 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am IVR.

Zuvor studierte er an der FH Erfurt ,Verkehrs und Transportwe-
‘ sen” sowie den Master ,Intelligente Verkehrssysteme und Mo-
bilitdstsmanagement”. Seit Januar 2015 ist er im Bereich OV-

Verkehrsmodellierung tatig. In dem Zusammenhang pflegt er

das integrierte Verkehrsmodell Thiiringen — Teil Offentlicher

Verkehr, entwickelt dies weiter und fiihrt Angebots- und Nach-
frageauswertungen im Offentlichen Verkehr durch.

Norman Hesse
Dipl.-Ing. Betriebswirt (VWA)

Norman Hesse studierte Verkehrsingenieurwesen an der Tech-
nischen Universitat Dresden und Betriebswirtschaftslehre an
der Thiringischen Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie.
Nach einer filinfjahrigen Tatigkeit als Projektingenieur in einem
Erfurter Planungsbiiro ist er seit 2007 maRgebend am Aufbau,
dem Betrieb und der Weiterentwicklung des Verkehrsmodells
Thiringen, Teil MIV beteiligt. Neben Fragen zur Verkehrsmodel-
lierung und Netzplanung gehoren auch Verkehrswirtschaftlich-
keitsbetrachtungen zu seinem Tatigkeitsfeld.
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6 PUBLIKATIONEN

Monografien und Sammelbéande

2017

Apfelstadt, A. (2017): Handlungsoptionen im euronationalen Ladungsverkehr. Gottingen:
Cuvillier.

Wilde, M.; Scheiner, J.; Gather, M.; Neiberger, C. [Hrsg.] (2017): Verkehr und Mobilitdt zwischen
Alltagspraxis und Planungstheorie — 6kologische und soziale Perspektiven. Wiesbaden: Springer
VS = Studien zur Mobilitats- und Verkehrsforschung.

Verkehr und Mobilitdt zwischen Alltagspraxis und
Planungstheorie
Okologische und soziale Perspektiven

ISBN 978-3-658-13701-4

Studien zur Mobilitéts- und Verkehrsforschung

Mathias Wilde - Matthias Gather
Cordula Neiberger - Joachim Scheiner Hrsg.

Der Band geht den planungspraktischen Dimensionen Verkehr und Mobilitat
der Mobilitatsforschung nach und setzt sie in Beziehung Zwischen Alltagspraxis

zu den Ergebnissen sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse.
Basierend auf einer im Jahr 2015 stattgefundenen Jahres-
tagung des Arbeitskreises Verkehr der Deutschen Gesell-
schaft fiir Geographie, geben die Beitrage einen Einblick
in das Spannungsfeld der sozialwissenschaftlichen Mobili-
tatsforschung und ihrer Relevanz fiir die Verkehrspla-
nung. Die Beitrager liefern Impulse fir eine Verkehrspla-
nung, die die kulturelle und soziale Dimension von Mobi-
litat berticksichtigt und fir die Praxis Gbersetzt.

und Planungstheorie

Aufséatze in Zeitschriften

2017

Heinitz, F. (2017): Consistency of state road network master plan development steps. Case Studies
on Transport Policy (https://doi.org/10.1016/j.cstp.2017.08.001).

Heinitz, F.; Hirschberger, M. (2017): Stated In-Flight Service Preferences for Short to Medium-Haul
Air Trips. International Journal of Aviation Management, 4(1/2), S.3-28.

Johnson, R.; Shaw, J.; Berding, J.; Gather, M.; Rebstock, M. (2017): European national government
approaches to older people's transport system needs. Transport Policy, Bd. 59, S. 17-27.

Kréger, L.; Heinitz, F.; Winkler, C. (2017) Operationalizing a Spatial Differentiation of Trip
Generation Rates Using Proxy Indicators of Accessibility. Travel Behavior and Society
(https://doi.org/10.1016/j.tbs.2017.07.002)

Rebstock, M. (2017): Vollstandige Barrierefreiheit im OPNV bis 2022. In: Verkehr und Technik 70
(11.17), S. 383-389.

Wilde, M.; Klinger, T. (2017): Deutungshoheit und Praxisrelevanz: Antworten auf die Diskussion
um die Grenzen in den Verkehrswissenschaften. In: Verkehr und Technik (8), S. 299-303.
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Wilde, M.; Klinger, T. (2017): Stadte fir Menschen. Transformationen urbaner Mobilitat.
In: Aus Politik und Zeitgeschichte (48), S. 32—-38.

Wilde, M.; Selzer, S. (2017): Mit Bus und Bahn zum Fernbusbahnhof. Fernbuslinienangebote:
Handlungsoptionen fir die Integration in lokale Verkehrssysteme. In: Der Nahverkehr (4), S. 22—
25.

2016

Heinitz, F. (2016) Customer-Centric Transformation of Public Bus Supply in Rural Counties. Trans-
portation in Developing Economies, 2:24, S.1-10.

Buchbeitrage

2017

Hille, C. (2017): Handlungsmotive fiir die Nutzung von Carsharing mit Elektrofahrzeugen: Ergeb-
nisse einer qualitativen Untersuchung. In: Wilde, M.; Scheiner, J.; Gather, M.; Neiberger, C.
(Hrsg.): Verkehr und Mobilitat zwischen Alltagspraxis und Planungstheorie — 6kologische und so-
ziale Perspektiven. Wiesbaden: Springer VS = Studien zur Mobilitats- und Verkehrsforschung,
S.65-76.

Wilde, M.; Klinger, T. (2017): Integrierte Mobilitats- und Verkehrsforschung: zwischen Lebenspra-
xis und Planungspraxis. In: Wilde, M.; Scheiner, J.; Gather, M.; Neiberger, C. (Hrsg.): Verkehr und
Mobilitat zwischen Alltagspraxis und Planungstheorie — 6kologische und soziale Perspektiven.
Wiesbaden: Springer VS = Studien zur Mobilitats- und Verkehrsforschung, S. 5-23.

2016

Busch-Geertsema, A.; Lanzendorf, M.; Miggenburg, H.; Wilde, M. (2016): Mobilitatsforschung aus
nachfrageorientierter Perspektive: Theorien, Erkenntnisse und Dynamiken des Verkehrshandelns.
In: Schwedes, O.; Canzler, W.; Knie, A. [Hrsg.]: Handbuch Verkehrspolitik, S. 755-779, Wiesbaden:
Springer VS.

Gather, M.; Hille, C. (2016): Globale Verkehrsentwicklung und lokale Mobilitatssysteme. In: Lutz,
R. (Hg.): Globale Herausforderungen — Regionale Entwicklungen. Von Krisen und Aufbriichen.
Oldenburg: Paulo Freire Verlag, Erfurter Hefte, Bd. 4, S. 195 — 205.

Sonstige Publikationen

2017

Dashkovskiy, S.; Feketa, P.; Kattenberg, C.; Nieberding, B. (2017): A Synergistic Effect in Logistics
Network. Dynamics in Logistics, S. 87-97.

Gather, M. (2017): Perspektiven der StraBenverkehrssicherheit in der EU. DVWG aktuell, Ausgabe
39 (7-8/2017), S. 15-16.

Heinitz, F.; Lorenz, K.; Sanftleben, T. (2017): Benefits and Costs of Temporary Hard Shoulder Run-
ning in Congested Motorway Tunnels. Proceedings of the 22nd International Conference of the
HKSTS, Hongkong, S.532-540.
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Heinitz, F. (2017): Benefit-Cost Analysis of Accelerating the Passenger Car Fleet Turnover. Pro-
ceedings of the 96th Annual Meeting of the TRB, Washington D.C.

Kill, H.; Berding, J. (2017): E-Mobilitat im landlichen Raum — Gemeinde Werther Il. Endbericht.
Erfurt.

Kill, H.; Berding, J. (2017): Etablierung eines E-Dorfautos mit verschiedenen Einsatzzwecken im
landlichen Raum. Handlungsleitfaden, 2., Giberarbeitete Version, Erfurt.

Nieberding, B.; Apfelstaedt, A.; Dashkovskiy, S. (2017): Cycles as a Solving Strategy for Matching
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7 VORTRAGE UND MODERATIONEN

2017

Perspektiven der Mobilitat zwischen technischer Innovation und menschlichem Verhalten. Ring-
vorlesung ,, Innovationen. Technologisch?“ von Universitat und Fachhochschule Erfurt, 12.12.2017
(Gather)

Vorstellung der Regelbauweisen zum barrierefreien Bauen im 6ffentlichen Verkehrsraum und
an Haltestellen der Stadt Chemnitz vom 15.11.2015. Inhouse-Schulung fiir Bauleiter und Planer
zu den Regelbauweisen Barrierefreiheit, Chemnitz, 12.12.2017 (Rebstock)

Inclusive museums - challenges and solutions. 1st Thematic Conference im Rahmen des EU-
Interreg Central Europe Projektes "COME-IN! — Cooperating for Open access to Museums — to-
wards a widEr Inclusion"”, Udine (ltalien), 09.11.2017 (Gather)

Mobilitatsstile — Sag mir, wie Du fihrst, und ich sag Dir, wer Du bist. Lange Nacht der Wissen-
schaften, Fachhochschule Erfurt, 03.11.2017 (Gather, Hille)

Obtaining real-time data for intelligent truck parking by means of vehicle on-board tolling de-
vices. TS World Congress 2017, Montreal, 01.11.2017 (Apfelstadt)

Offentlicher Raum in barrierefreien Wohn- und Stadtquartieren. Fachtagung FreiRdume — Barri-
erefreie Wohn- und Stadtquartiere, Architekten- und Ingenieurkammer Thiiringen, Bauhaus Aka-
demie, Ettersburg, 27.09.2017 (Rebstock)

Genehmigungscheckliste Barrierefreiheit. Punktforum Barrierefreier OPNV, RS Gleisbau GmbH,
Weimar, 26.09.2017 (Rebstock)

New production approach for European truckload cargo industry. Interdisciplinary Conference
on Production, Logistics and Traffic, Darmstadt, 26.09.2017 (Apfelstadt)

Der lange Weg zur nachhaltigen Mobilitat. Vernetzungstreffen der Dr. Joachim und Hanna
Schmidt Stiftung fir Umwelt und Verkehr, Fachhochschule Erfurt, 21./22.9.2017 (Gather)

European truckload cargo industry approaches. International Conference on Operations Re-
search, Berlin, 08.09.2017 (Apfelstadt)

'D'Ouest en Est'. Trinational Seminar on European Transport Policy. FH Erfurt/TU Buda-
pest/Univ.de Cergy-Pontoise, 07.-12.09.2017 (Guihéry, Heinitz, Torok)

Vom Elektroauto bis zum Lastenrad — Nachhaltige Mobilitat in Thiiringen. Podiumsdiskussion
des Thiringer Ministeriums flir Umwelt, Energie und Naturschutz, Apolda, 06.09.2017 (Hille)

Effect of infrastructure development on economic activity - survey results from Hungary and
Germany. 20th EWGT Meeting, Budapest, 04.09.2017 (Sipos, Heinitz, Torok)

Profitability studies of delivery logistics using unmanned aerial vehicles (UAV). 21st ATRS World
Conference, Antwerpen, 07.07.2017 (Heinitz)

Potenziale von Lastenfahrradern im stadtischen Verkehr. Gastvortrag im Rahmen des Seminars
,Transformationen urbaner Mobilitdt“, Goethe Universitat Frankfurt a.M., 06.07.2017 (Hille)

Germany ahead of the parliamentary elections - implications for European transport policies.
Gastvortrag, Université de Cergy-Pontoise, 04.07.2017 (Heinitz)
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Cargo Bike Share in Erfurt — potentials for replacing the car in medium sized cities. Scientists for
Cycling Colloquium, Velo-City, Nijmegen (Niederlande), 12.06.2017 (Hille)

Elektrisch, autonom und geteilt ~Wie sieht die Zukunft des Autos aus? Verkehr und Mobilitat in
Thiringen — sozial und 6kologisch? Veranstaltung der Heinrich-Bo6ll-Stiftung Thiiringen, Erfurt,
23.05.2017 (Hille, Vollrath)

Verkehrspolitik in den Landern — wo macht rot oder griin den Unterschied? Verkehr und Mobili-
tat in Thiringen — sozial und 6kologisch? Veranstaltung der Heinrich-Boll-Stiftung Thiringen, Er-
furt, 23.05.2017 (Gather)

Mobilitdt im landlichen Raum zukunftssicher gestalten. Verkehr und Mobilitdt in Thiiringen —
sozial und oOkologisch? Veranstaltung der Heinrich-Boll-Stiftung Thiringen, Erfurt, 23.05.2017
(Wilde)

Integrierte Mobilitats- und Verkehrsforschung: zwischen Lebenspraxis und Planungspraxis. In-
terdisziplinare Konferenz des Arbeitskreises Verkehr der Deutschen Gesellschaft fiir Geographie,
Frankfurt am Main, 19.-20.05.2017 (Wilde)

Auf dem Weg zur nachhaltigen Mobilitat. Ringvorlesung der Hochschule Nordhausen, 09.05.2017
(Gather)

Wesentliche Neuerungen der DIN 18040-2 Barrierefreies Wohnen. Informationsveranstaltung
Ohne Hindernisse im eigenen Heim - Barrierefreier Umbau, Finanzierung und Ansprechpartner,
Landratsamt, Meiningen, 26.04.2017 (Rebstock)

Barrierefreie Verkehrsanlagen bis 2022. VSVI-Seminar 12/2017 Entwurf und Gestaltung von Stra-
Renverkehrsanlagen, Vereinigung der Stralenbau -und Verkehrsingenieure in Niedersachsene.V.,
Mellendorf, 30.03.2017 (Rebstock)

Barrierefreies Bauen im Hinblick auf FuBgangerlangsverkehr und Seitenraumgestaltung sowie
Bodenindikatoren. VSVI-Seminar Pflaster und mehr, Vereinigung der StraBenbau -und Verkehrs-
ingenieure BW e.V., Filderstadt, 21.03.2017 (Rebstock)

State-Directed Technology Transition of Car Fleets - A Perspective on the Benefits and Costs.
Gastvortrag, University of Maryland, 17.03.2017 (Heinitz)

Vollstindige Barrierefreiheit im OPNV bis 2022 - Orientierungshilfen fiir die Praxis. 8. OPNV-
Innovationskongress, Freiburg, 15.03.2017 (Rebstock)
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Vollstindige Barrierefreiheit im OPNV bis 2022 - Umsetzung der PbefG-Vorgaben nach dem Ab-
laufschema der BAG OPNV am Beispiel der Stadt Chemnitz. 21. BUVKO - Bundesweiter Umwelt-
und Verkehrskongress, Arbeitsgruppe OPNV 2022 barrierefrei strategisch planen, Wuppertal,
11.03.2017 (Rebstock)

Frachtpreise valide Kalkulieren. Fachsymposium Tender-Management 4.0 der trans aktuell, Osn-
abriick, 08.03.2017 (Apfelstadt)

Anderungen in der DIN 18040 — Auswirkungen auf das Handwerk. Symposium Energieeffizient
bauen und sanieren + Barrieren reduzieren, Handwerkskammer Erfurt, Erfurt, 16.02.2017 (Reb-
stock)

Barrierefreies Bauen. VSVI-Seminar 01/2017 StadtstraRen / Ortsdurchfahrten Entwerfen — Bauen
— Erhalten — Betreiben — Organisieren, Vereinigung der Stralenbau -und Verkehrsingenieure in
Niedersachsen e.V., Mellendorf, 26.01.2017 (Rebstock)

2016

Motives for the use of Carsharing with electric vehicles — an evaluation of expectations, experi-
ences and attitudes towards electromobility. 12th Cosmobilities Network Conference, Bad Boll,
02.12.2016 (Hille)

Barrierefreiheit - Uberpriifung bestehender Gebaude im Bereich der Landesliegenschaften ge-
maR Thiiringer MaBnahmenplan zur Umsetzung der UN-BRK mit Hilfe einer Checkliste. Jahres-
tagung der Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehindertenvertretungen bei den obersten Landesbe-
horden im Freistaat Thiringen, Thiringer Landtag, Erfurt, 14.11.2016, (Rebstock)

Algorithmen fiir mehr Produktivitat im Ladungsverkehr. Innovationstag Logistik der Part Load
Alliance und der Deutschen Verkehrszeitung, Kéln, 04.11.2016 (Apfelstadt)

Das Lastenfahrrad als Beitrag zu einem umweltfreundlicheren stadtischen Verkehr. Radkonfe-
renz, Thiringer Landtag, Erfurt, 28.10.2016 (Hille)

German planning and permitting process of transport infrastructure. German Infrastructure Re-
forms organized by Deutsche Botschaft, Ministerstvo Dopravy and Czech Infrastructure Associa-
tion (ARI), Prag/Tschechische Republik, 14.10.2016 (Gather)

Wie kdnnen Wege und Pldtze im Dorf barrierefrei gestaltet werden? Anregungen aus einem F/E-
Projekt des LFULG. Fachtagung Barrierefreiheit im Dorf - Mit LEADER machbar?!, Sachsisches Lan-
desamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Dresden, 29.09.2016 (Rebstock)

Motives for the use of Carsharing with electric vehicles. PhD Summer School ,,Space, Mobility
and Transformation: Theories, Methods and Empirics” des Leibniz-Instituts fiir Linderkunde Leip-
zig, Bishkek & Issyk Kul (Kirgisien), 14.-18.08.2016 (Hille)

Consistency of state road network master plan development steps. 14th World Conference on
Transport Research. Tongji University, Shanghai, 11.07.2016 (Heinitz)

Intelligent truck parking using real-time data from vehicle on-board units of satellite-based truck
tolling. World Conference on Transport Research - WCTR 2016, Shanghai, 11.07.2016 (Apfelstadt)

EIA process in selected countries — Germany. Symposium ,,EIA. The Good European Practice” des
Tschechischen Verkehrsministeriums, Prag/Tschechische Republik, 20.06.2016 (Gather)
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Diskussionsforum Mobilitat 4.0 — Quo Vadis Digitalisierung? 14. Europaischer Verkehrskongress
& 90 Jahre OVG: Mobilitdt 4.0 — Quo Vadis Europa? Wien/Osterreich, 16.06.2016 (Gather)

Pioneers in rural areas. Erfurt Summer School 2016: International Aspects of Entrepreneurship in
Rural Areas of Thuringia, Erfurt, 15.06.2016 (Gather)

Mobiler Alltag und feste Gewohnheiten: Kriterien der Verkehrsmittelnutzung. 11. Deutscher
Nahverkehrstag, Koblenz, 1.-3.06. 2016 (Wilde)

Level of service on passenger railway connections between European metropolises. Diparti-
mento Ingegnera Civile, Edile e Ambientale. Gastvorlesung an der Universitdt La Sapienza,
Rom/Italien, 06.05.2016 (Gather)

Die A 14 und das Wirtschaftswachstum der Prignitz. Fachvortrag, Wittenberge, 08.04.2016
(Gather)

The role of accessible transport in fostering tourism for all. ITF-Roundtable on the Economic Ben-
efits of Improved Accessibility to Transport Systems, OECD, International Transport Forum, Paris,
03.03.2016 (Rebstock)

Bodenindikatoren im 6ffentlichen Verkehrsraum nach DIN 32984. Praxisseminar Bodenindikato-
ren richtig einsetzen - korrekter Einsatz von Bodenindikatoren im 6ffentlichen Verkehrsraum nach
DIN 32984, bith e.V., Erfurt/Neudietendorf, 03./12.11.2015 und 16./23.02.2016, (Rebstock)

Barrierefreies Bauen im 6ffentlichen Verkehrsraum. VSVI-Seminars 01/2016 StadtstraRen / Orts-
durchfahrten Entwerfen — Bauen — Erhalten — Betreiben — Organisieren, Vereinigung der Stral3en-
bau -und Verkehrsingenieure in Niedersachsen e.V., Mellendorf, 21.01.2016 (Rebstock)
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8 BETREUTE ABSCHLUSSARBEITEN

Dissertationen

2017
Apfelstadt, Andy: Handlungsoptionen im euronationalen Ladungsverkehr (Kooperatives Promoti-
onsverfahren mit der Bergischen Universitat Wuppertal, Prof. Dr.-Ing. Bert Leerkamp)

Bachelor- und Masterarbeiten

2017

Arabian, Alber: Optimierung der Supply Chain Management durch Einsatz von RFID im Bereich
Container Logistik (Bachelor, Kill)

Blaschke, Helena: Dorfauto - ein Modellprojekt fiir Thiiringen (Bachelor, Gather)

Biischmann, Lisa: Zukunftsfiahiges OPNV-Konzept 2020 im Burgenlandkreis — Umsetzungsplanung
(Master, Kill)

Degener, Malte: Moglichkeiten und Konsequenzen bei einem Systemwechsel von Diesel- auf
Elektrobus anhand des Beispiels der Netzreform 2019 der Stadtwerke Osnabrick (Bachelor, Kill)

Deubner, Toni: Erfolgsfaktoren von Birgerbus-Projekten im ldandlichen Raum (Bachelor, Kill)
El Mhamedi, Rodouane: Canban mit Hilfe von RFID (Bachelor, Kill)

Elia, Jasmine: Planung und Genehmigung von grenziiberschreitenden Eisenbahninfrastrukturpro-
jekten (Master, Gather)

Ferreiro Mahlmann, André: Untersuchung der Materialwirtschaft in den Vorseriencentern der
Marke Volkswagen und Volkswagen Nutzfahrzeuge - Standortibergreifende Materialflussanalyse
und Problemlésungen (Bachelor, Kill)

Glaf3, Torsten: Ursache und Wirkung der Building Information Modeling (BIM) — Methode (Ba-
chelor, Gather)

Gottschammer, Jens: Zentralisierung von Fpl.-Entscheidungsunterstiitzungssystemen fiir Fah-
ren+Bauen (Master, Heinitz)

Hagedorn, Johannes: Vergleich zwischen einem ,Diverging Diamond Interchange’ und dem her-
kdmmlichen Kreuzungsmodell an der Konrad-Adenauer-StraRe / Weimarische Strae (Bachelor,
Kill)

Harri, Fabian: Railway Transportation Systems and the United Nations Sustainable Development
Goals - Rail Transport as an Enabler for a Sustainable Mobility Future? (Master, Gather)

Heinrich, Mario: Marktfahigkeit der aktuellen Tariflandschaft im Nahverkehr am Beispiel des Miin-
chen-Nirnberg-Express (Master, Gather)

Huth, Markus: Entwicklung des Fernbusmarktes in Deutschland - eine kritische Betrachtung (Ba-
chelor, Kill)

Koller, Markus: Optimierung des Regensburger Schulbusnetzes (Bachelor, Kill)

Lehmann, Frederik Matthias: Auswirkungen der Einfiihrung des Rhein-Ruhr-Expresses (RRX) auf
das Mobilitatsverhalten der Menschen in Nordrhein-Westfalen (Bachelor, Gather)
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Mares, Andreas: Implementierungsoptionen einer Parkraumbewirtschaftung in Ulan-Bator (Mas-
ter, Heinitz)

Rentsch, Bernd: Perspektiven im europdischen Korridor der Lander Deutschland, Tschechien und
Polen mit Blick auf die Wiederinbetriebnahme des Grenziiberganges Horka-Wegliniec (Bachelor,
Gather)

Richter, Uwe: Betriebliche und infrastrukturelle Anpassungen zhur Einflihrung eines stabilen Halb-
stundentaktes auf der Strecke Immenstadt — Oberstdorf (Bachelor, Gather)

Shen, Yiji: Reduzierung der Unpaarigkeit bei Containerverkehren zwischen China und Europa
durch die Optimierung der Leercontainerlogistik (Bachelor, Kill)

Sorkale, Claudia: Erschleichung von Beforderungsleistungen — nur eine Einnahmequelle fir die Er-
furter Verkehrsbetriebe AG? (Bachelor, Kill)

Sun, Wenquan: Chancen und Risiken durch ,Industrie 4.0 fur die Auslandsaktivitat Thiiringer Un-
ternehmen am Beispiel des chinesischen Marktes (Master, Kill)

Tietz, Tony: Mobilitatsbudget im AuRendienst (Master, Gather)
Troudi, Linda: Perspektiven der Deutschen Flugsicherung GmbH (Bachelor, Gather)

Tuzhykava, Maryna: Evaluation von Mobilitdtskonzepten fiir den landlich gepragten Thiringer
Raum unter besonderer Beriicksichtigung der Elektromobilitat (Bachelor, Kill)

Vollrath, Christian: Anreize fir die Erreichung des Markthochlaufs von Elektrofahrzeugen im inter-
nationalen Vergleich (Master, Gather)

Wang, Yangxueyuan: Analyse der innerlogistischen Prozesse bei der KNV Logistik GmbH mit dem
Schwerpunkt Synchronisation von Material- und Informationsfluss (Master, Kill)

Wenzel, Michael: Auswirkungen der Fernbusliberalisierung auf den Schienenpersonenfernverkehr
in Deutschland (Master, Gather)

Wittrock, Milan: StraRen und Stadtraume - Umgestaltung stadtische HauptverkehrsstralRen (Ba-
chelor, Gather)

Xu, Yueren: Analyse der Logistikprozesse fiir Cross-Border E-Commerce von Deutschland nach
China (Bachelor, Kill)

Zheng, Nianlin: Entwicklung eines Logistikaudit-Standards weltweit fiir alle Werke von Dr. Schnei-
der (Master, Kill)

Zhou, Yuan: Die Analyse der Cross-border-Logistik bei E-Commerce - beruhend auf den Handels-
beziehungen von China nach Europa (Bachelor, Kill)

2016

Babe, Anja: Lésungsansatz zur Konkretisierung eines OV-Beitrags im MDV (Master, Kill)

Behrendt, Lukas: Offentlicher Verkehr in Siidafrika - Probleme und Lésungsansitze am Beispiel
von Gauteng (Bachelor, Gather)

Cai, Liang: Die Bedeutung der Materialwirtschaft in integrierten Produktionsketten (Bachelor, Kill)

Chen, Xi: Anderung der Hub-Konzeption bei der Werksbelieferung (Master, Heinitz)
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Cibis, Sacha: Bedeutung und Ausbau internationaler Verkehrsflughafen in Deutschland und die
sich daraus bildenden Moglichkeiten zur Losung des Kapazitatsproblems, insbesondere in der Luft-
fracht (Bachelor, Kill)

Dietrich, Christian: Hyperloop - das Hochgeschwindigkeitstransportsystem (Bachelor, Gather)

Domin, Raphael: FuRverkehrsforderung - Strategie fiir das Programm der Internationalen Bauaus-
stellung Thiiringen (Master, Gather)

Ebert, Tino: Entwicklung eines hierarchischen Verkehrsnetzes anhand des Modellprojekts "Mul-
dental in Fahrt" zur Ubertragung auf weitere Teilrdume am Beispiel der Region Wurzener Land
(Master, Kill)

Egert, Konstantin: 20 Jahre Regionalisierungsmittel - Riickblick und Ausblick (Master, Heinitz)

Eggert, Konrad: Potenzial und Zukunft der Eisenbahnstrecke Bergen auf Riigen — Lauterbach Mole
(Bachelor, Kill)

Fricke, Elisabeth: Methodik zur Abschatzung des Fahrgastaufkommens am Beispiel des touristi-
schen SPNV auf der Strecke Themar — Bf. Rennsteig (Master, Kill)

Glodde, Martin: Neustrukturierung des Risikomanagementsystems eines Verkehrsunternehmens
(Master, Heinitz)

Gui, Jing: Das Instrument des Vendor-Managed-Inventory zur Optimierung logistischer Prozesse
(Bachelor, Kill)

Henning, André: Einbindung einer Inbetriebnahmekommission in das Regelwerk der DB AG (Mas-
ter, Kill)

Hui, Pan: Optimierung der Geschéaftsprozesse des Rohmaterialbereiches in der Disposition im Wa-
reneingang und in der Inhouse-Logistik (Master, Kill)

Junker, Simon: Planung von Schwertransporten in der Anlagen- und Projektlogistik (Bachelor, Hei-
nitz)

Kilian, Martin; Schonthaler, Max: Perspektiven des Schienenpersonenfernverkehrs in Deutschland
(Bachelor, Gather)

Kwauka, Jorg: Bewertung der FuBverkehrsqualitat in deutschen Stadten (Master, Gather)

Ozates, Mustafa Erkam: Competitiveness of Mixed-Mode Commuting by Marmaray MRT (Master,
Heinitz)

Planer, Tommy: Entwicklung eines Konzepts zur Organisation des ruhenden Verkehrs im Geraer
Stadtteil ,,Heinrichsgriin® unter Berlicksichtigung kinftiger Entwicklungen hinsichtlich Art und
Umfang der baulichen Nutzung (Bachelor, Kill)

Popp, Tobias: Lean Warehousing — Umsetzung der Prinzipien des Lean Managements in Lagern
(Bachelor, Kill)

Rex, Fabian: Barrierefreier Nahverkehr im landlichen Raum bis 2022 (Bachelor, Rebstock/GroRe)

Sanftleben, Thomas: Bewertung der temporéren Seitenstreifenfreigabe (TSF) in einem Autobahn-
tunnel (Master, Heinitz)
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Schmidtke, Sander: Entwicklungspotenziale der Schienenachse Lindau — Ulm im Personenverkehr
(Master, Kill)

Schreiber, Fabian: Optimierung des Bestandsmanagements im E-Commerce am Beispiel der Ver-
brauchsmaterialien der redcoon Logistics GmbH (Bachelor, Kill)

Schulz, Philipp: Standortplanungsmethoden im Rettungsdienst Master, Heinitz)

Siegel, Franziska: Ergidnzung des OPNV-Angebots kleiner Mittelstidte am Rande von Verdich-
tungsgebieten durch einzelne Stadtbuslinien in eigener Aufgabentragerschaft — Voraussetzung
und Handlungsanforderungen (Master, Kill)

Stockle, Michael: Losungsansatze zur Donauquerung in Ingolstadt unter besonderer Beriicksichti-
gung des OPNV (Bachelor, Gather)

Sun, Zhanglin: Analyse und Vergleich des Beschaffungsmanagements zwischen Unternehmen in
Deutschland und in China, dargestellt an je einem Beispiel (Bachelor, Kill)

Weil3, Albrecht: Erarbeitung einer Methodik fiir die verbesserte Einstufung von Entwurfsklassen
nach RAL auf der Netzplanungsebene (Master, Kill)

Yan, Jike: Optimierung eines Rohmaterialienlagers bei einem Zulieferbetrieb der Auomobil-indust-
rie, dargestellt an einem Werk der Dr. Schneider Unternehmensgruppe (Bachelor, Kill)
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9 LEHRVERANSTALTUNGEN

WS 2017/2018

Projektseminar: Erreichbarkeiten von Regionen - Methoden, Instrumente und Vorgehen der Regi-
onalentwicklung in ausgesuchten Landern der Europédischen Union (Master, Wilde)

Seminar: Einfihrung in die Verkehrspolitik (Bachelor, Apfelstadt)
Seminar: Verkehrsentstehung (Master, Gather/Hille)

Seminar: Verkehrspolitik (Master, Kill)

Vorlesung Grundlagen Projektmanagement (Bachelor, Apfelstadt)
Vorlesung: Einfihrung in die Verkehrspolitik (Bachelor, Gather)
Vorlesung: Grundlagen der Verkehrsplanung (Bachelor, Kill)
Vorlesung: Mobilitatsmanagement (Master, Kill)

Vorlesung: Regionale Verkehrsgestaltung (Bachelor, Kill)
Vorlesung: Regionalmanagement (Master & Bachelor, Gather)

Vorlesung: Technik wissenschaftlichen Arbeitens (Bachelor, Gather)

SS 2017

Projektseminar: Klimaneutraler OPNV in Erfurt 2030 (Master, Gather/Hille)
Vorlesung: Angebot und Qualitit im OPNV (Master, Kill)

Vorlesung: Integrierte Verkehrsplanung (Master, Kill)

Vorlesung: Mobilitatsmanagement (Bachelor, Kill)

Vorlesung: Raumordnung (Bachelor, Gather)

Vorlesung: StraBenverkehr (Bachelor, Kill)

Vorlesung: Verkehrstrager Luft und See (Bachelor, Kill)

WS 2016/17

Projekt: Linienoptimierung in lindlichen OPNV-Netzen (Master & Bachelor, Kill)
Seminar: Einfihrung in die Verkehrspolitik (Bachelor, Apfelstadt)

Seminar: Verkehrsentstehung (Master, Gather/Hille)

Vorlesung: Einflihrung in die Verkehrspolitik (Bachelor, Gather)

Vorlesung: Grundlagen der Verkehrsplanung (Bachelor, Kill)

Vorlesung: Grundlagen Projektmanagement (Bachelor, Apfelstadt)

Vorlesung: Kunstguttransporte (Master, Gather/Apfelstadt)

Vorlesung: Mobilitatsmanagement (Master, Kill)

Vorlesung: Regionalmanagement (Master & Bachelor, Gather)

Vorlesung: Technik wissenschaftlichen Arbeitens (Bachelor, Gather/Kill)
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Vorlesung: Verkehrspolitik (Master, Kill)

Vorlesung: Verkehrssystemgestaltung (Bachelor, Kill)

SS 2016

Projekt: Vergleich von Gemeindeauto-Projekten (Bachelor, Kill)
Projektseminar: FuBgangersicherheit in Erfurt (Master, Gather/Hille)
Vorlesung: Angebot und Qualitit im OPNV (Master, Kill)

Vorlesung: Raumordnung (Bachelor, Gather)

Vorlesung: Verkehrstrager Luft und See (Bachelor, Kill)

41



Institut Verkehr und Raum
Zweijahresbericht 2016 / 2017 Fachhochschule Erfurt

10 BERICHTE DES INSTITUTS VERKEHR UND RAUM

Folgende Berichte sind bis dato in dieser Reihe erschienen:

Vollrath, C. (2017): Anreize fir die Erreichung des Markthochlaufs von Elektrofahrzeugen im in-
ternationalen Vergleich. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 23, Erfurt.

Hille, C.; Gather, M. (2016): Chancen und Potenziale von Elektromobilitdt im landlichen Raum. In:
Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 22, Erfurt.

Hille, C.; Gather, M.; Rid, W. (2015): Ergdanzende MalRnahmen der Elektromobilitat in den Stadten
Erfurt, Jena und Gera. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 21, Erfurt.

Rebstock, M.; Romhild, A.; Herfert, A.;Stange, K.; Gather, M. (2014): FH Erfurt — Hochschule der
Inklusion — Aktionsplan. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 20, Erfurt.

Gather, M.; Berding, J.; Littmerding, A.; Villarroel, G. (2014): Proceedings of the 3rd EURUFU Sci-
entific Conference: Social Issues and Health Care in Rural areas in the context of demographic
change. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 19, Erfurt.

Marschall, I.; Gather, M. (2014): Proceedings of the 2nd GreenNet Conference: How to push the
implementation of the European Green Belt by landscape policy instruments? In: Berichte des
Instituts Verkehr und Raum, Band 18, Erfurt.

Luttmerding, A.; Gather, M. (2013): Ergebnisse der Befragung zur Nutzung von Bus, Bahn und
Fahrrad im Kyffhduserkreis. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 17, Erfurt.

Berichte des Instituts Verkehr und Raum
ISSN 1868-8586

Die Ergebnisse aus Forschung und Lehre des Instituts und
der Fachhochschule Erfurt werden regelmaBig in den Be-
richten des Instituts Verkehr und Raum veroffentlicht.

In der Reihe erscheinen thematisch fokussierte Sammel-
bande, Projektberichte der am Institut bearbeiteten For-
schungsprojekte, Tagungs- und Konferenzbande sowie
seit 2017 auch Abschlussarbeiten von Absolventen der
Fachhochschule.

Die Reihe ist online abrufbar unter:

http://www.verkehr-und-raum.de/fhe/vur/download-be- [ G

. Berichta des Instituts Yerkahr und Raum
reich/ B

Gather, M.; Lattmerding, A.; Berding, J.; Villarroel, G. (2013): Education, local economy and job
opportunities in rural areas in the context of demographic change. In: Berichte des Instituts
Verkehr und Raum, Band 16, Erfurt.

Luttmerding, A.; Gather, M. (2013): Level of service on passenger railway connections between
European metropolises. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 15, Erfurt.

Gather, M.; Lattmerding, A.; Berding, J. (Hrsg.) (2013): Transport and mobility in rural areas in the
context of demographic change. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 14, Erfurt.

42



Institut Verkehr und Raum
Zweijahresbericht 2016 / 2017 Fachhochschule Erfurt

Gather, M.; Kosok, P. (2013): Analyse der regionalwirtschaftlichen Effekte des FernstraRenbaus
anhand ausgewahlter Autobahnprojekte. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 13,
Erfurt.

Gather, M.; GelRner, M. (2012): Gebietszuschnitte der 6ffentlichen und halboffentlichen Verwal-
tungsstrukturen im Freistaat Thiringen: Moglichkeiten und Grenzen einer einrdumigen Verwal-
tungsstruktur. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 12, Erfurt.

Gather, M.; Grothmaak, A.; Stangel, C.; Wilde, M. (2012): Zukunft der Organisation des OPNV im
Freistaat Thiiringen. Uberblick tiber die Organisationsformen des OPNV in Deutschland, Bench-
marking und Schlussfolgerungen. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 11, Erfurt.

Marschall, I.; Miller, M.; Gather, M. (Hrsg.) (2012): Proceedings of the 1st GreenNet Conference:
The Green Belt as a European Ecological Network - strengths and gaps. In: Berichte des Instituts
Verkehr und Raum, Band 10, Erfurt.

Grothmaak, A.; Stangel, C.; Wilde, M.; Fritzlar, E.; Rebstock, M.; Gather, M. (2011): FloReSt — Fle-
xible Flottenstrukturen im regionalen StraBenpersonenverkehr. In: Berichte des Instituts Verkehr
und Raum, Band 9, Erfurt.

Gather, M.; Kreher, N.; Sommer, S. (2010): Untersuchung der Verkehrsverhaltnisse fiir den Perso-
nen- und Guterverkehr entlang der Hollentalbahn. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum,
Band 8, Erfurt.

Rebstock, M.; Berding, J.; Herfert, A.; Kérner, H. Gather, M. (2010): Evaluation der Checklisten zur
Gewidhrleistung der Barrierefreiheit im OPNV im Rahmen der Thiringer OPNV-
Investitionsrichtlinie. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 7, Erfurt.

Gather, M.; Wilde, M. (Hrsg) (2010): Theorien der Verkehrsentstehung und ihre Anwendbarkeit -
Textbeitrdge und Ergebnisse des Masterseminars ,Verkehrsentstehung”. In: Berichte des Instituts
Verkehr und Raum, Band 6, Erfurt.

Gather, M.; Nagy, D. (2008): Parallelverkehre im Offentlichen Personenverkehr. In: Berichte des
Instituts Verkehr und Raum, Band 5, Erfurt.

Gather, M.; Menzel, K.; Sommer, S. (2009): Untersuchung der Verkehrsverhaltnisse im Bereich der
EU BahnhofstraRe Erfurt. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 4, Erfurt.

Luttmerding, A.; Gather, M.; Heinitz, F.; Hesse, N. (2008): Belegung der Autobahnplatze durch LKW
in Tharingen. In: Berichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 3, Erfurt.

Luttmerding, A.; Bodor, A.; Leischner, P.; Madjeric, B.; Trenc, N.; Zeigerer, A.; Gather, M. (2008):
Sensitive Transport Development along the Central European Green Belt. In: Berichte des Instituts
Verkehr und Raum, Band 2, Erfurt.

Gather, M. (2007): Kiinftige Nachfragepotenziale auf der Mitte-Deutschland-Verbindung. In: Ber-
ichte des Instituts Verkehr und Raum, Band 1, Erfurt.

43



	1 Vorwort
	2 Aktuelle Entwicklung und thematische Ausrichtung
	I Themenschwerpunkt Barrierefreiheit
	II Themenschwerpunkt Mobilität in Stadt und Region
	III Themenschwerpunkt Güterverkehr
	IV Themenschwerpunkt Verkehrsmodellierung

	3 Übersicht der Forschungsprojekte 2016 / 2017
	4 Vorstellung ausgewählter Projekte
	I Themenschwerpunkt Barrierefreiheit
	II Themenschwerpunkt Mobilität in Stadt und Region
	III Themenschwerpunkt Güterverkehr
	IV Themenschwerpunkt Verkehrsmodellierung

	5 Team
	6 Publikationen
	7 Vorträge und Moderationen
	8 Betreute Abschlussarbeiten
	9 Lehrveranstaltungen
	10 Berichte des Instituts Verkehr und Raum

